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Ausbildung 
online
Der Lockdown hat die Digitalisierung in 
der Lehre weit nach vorn katapultiert. 
Auch im Trialen Studium für Handwerks-
management an der Hochschule Nieder-
rhein heißt es seit Beginn des neuen 
Semesters nun: Home Schooling!
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Editorial

Nach Corona: Das Handwerk kann den wirtschaftlichen 
Wiederaufstieg eng begleiten
Man übertreibt wohl nicht, wenn man ver-
schiedenen Äußerungen der vergangenen 
Wochen zustimmt: Mit der Corona-Virus-
Pandemie steht die Welt nach Einschät-
zung der Vereinten Nationen vor der 
größten Krise seit dem Zweiten Weltkrieg. 
Und Bundeskanzlerin Angela Merkel hatte 
Mitte März betont, dass das Virus das Le-
ben dramatisch verändere. Daraufhin kam 
es zum sogenannten „Shutdown“, der fast 
vollständigen Schließung des öffentlichen 
und wirtschaftlichen Lebens. Angela Mer-
kel: „Es sind Einschränkungen, wie es sie 
in der Bundesrepublik noch nie gab.“
 
Und natürlich, die Einschränkungen waren 
rückblickend nötig, um das Gesundheits-
system nicht zu überfordern und die Aus-
breitung des Virus in Deutschland best-
möglich zu bekämpfen. Jetzt gilt es, mit 
den ökonomischen Folgen des Shutdowns 
umzugehen – und die sind weitreichend, 
auch für das Handwerk.
 
Ein paar Zahlen zur Orientierung: Die 
Wirtschaftsleistung in Deutschland ist im 
ersten Quartal infolge der Corona-Krise 
eingebrochen. Das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) ist gegenüber dem Vorquartal um 
2,2 Prozent gesunken. Es ist der stärkste 
Rückgang seit der globalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise 2008/2009. Ökonomen 
gehen für die Monate April bis Juni sogar 
von einem Einbruch des deutschen BIP 
um bis zu 14 Prozent aus. Im Gesamtjahr 
2020 rechnet die Bundesregierung mit 
der schwersten Rezession der Nachkriegs-
geschichte. Die Wirtschaftsleistung der 
größten Volkswirtschaft Europas dürfte 
demnach um 6,3 Prozent schrumpfen, 
obwohl es im zweiten Halbjahr wieder 
aufwärtsgehen soll. Das Erreichen des 
Vorkrisenniveaus wird erst für 2022 erwar-
tet. Weltweit rechnet der Internationale 
Währungsfonds (IWF) mit der schwersten 
globalen Rezession seit fast einhundert 
Jahren. 

Jetzt hat das Handwerk in Deutschland die 
Krise teilweise sogar noch vergleichsweise 
gut überstanden. Gerade im Bauhaupt- 
und Baunebengewerbe sind die Auftrags-
bücher voll, und die Unternehmen waren 
von den Corona-bedingten Einschrän-
kungen nicht maßgeblich berührt. Es sind 
kaum Bauprojekte bekannt, die wegen 

der Corona-Pandemie nicht weitergeführt 
werden konnten. Zwar kann sich die 
Baubranche dem allgemeinen Abwärts-
trend nicht entziehen, wie jüngste Zahlen 
zeigen. Aber die Prognosen deuten darauf 
hin, dass die Bauwirtschaft ein zumin-
dest einigermaßen stabiles Geschäftsjahr 
hinlegen wird und die Verluste begrenzen 
kann. Damit kann sie viele Betriebe, die 
regelmäßig an diesen Projekten beteiligt 
sind, durch eine schwierige konjunkturelle 
Phase führen.
 
Diese vergleichsweise positive Tendenz gilt 
indes nicht für alle Betriebe. Friseure, Kos-
metiker und das Lebensmittelhandwerk 
waren und sind von Zugangsbeschrän-
kungen oder sogar Schließungen massiv 
betroffen, und auch Gewerke, die direkt in 
den Räumen der Kunden arbeiten, hatten 
(und haben) es aus Gründen des Infekti-
onsschutzes nicht einfach. Daher kamen 
die Hilfsmaßnahmen der öffentlichen 
Hand zum richtigen Zeitpunkt. Zuschüsse 
und Kredite haben für viele Unternehmen 
die notwendige Liquidität gebracht, um 
die schlimmste Phase zu überstehen.
 
Jetzt gilt es, die Zukunft vorzubereiten. 
Corona wird wieder vorbeigehen, und 
normales Wirtschaften wird auch wieder 
möglich, gerade mit dem einsetzenden 
Aufschwung. Das Handwerk muss daher 
zusammenstehen, die Betriebe müssen 
gegebenenfalls Strukturen und Geschäfts-
modelle überdenken und anpassen (Stich-
wort Digitalisierung), und natürlich sind 
auch weitere Konjunkturmaßnahmen er-
forderlich, um den Konsum anzukurbeln. 

„Damit Deutschlands Wirtschaft und 
das Handwerk nach dem beispiellosen 
Shutdown nicht dauerhaft angeschlagen 
bleiben, braucht es jetzt eine Konjunk-
tur-Rehabilitation, damit die deutsche 
Wirtschaft wieder auf die Beine und ans 
Laufen kommt. Die Bundesregierung muss 
jetzt die richtigen Akzente setzen und 
entsprechend eines Dreiklangs aus nötigen 
Infrastrukturinvestitionen, Innovations-
stärkung und Entlastung handeln, um der 
deutschen Wirtschaft den Neustart zu 
ermöglichen“, erklärte kürzlich entspre-
chend Hans Peter Wollseifer, Präsident des 
Zentralverbands des Deutschen Hand-
werks (ZDH).

Lassen Sie uns als Handwerksunterneh-
mer vorangehen und den wirtschaftlichen 
Wiederaufstieg eng begleiten und antrei-
ben! Wir kommen aus einer langjährigen 
konjunkturellen Blüte und wissen, was wir 
können und was wir wollen. Mit Motiva-
tion, guten Ideen und dem richtigen 
unternehmerischen Händchen werden 
wir die Krise vergessen machen.
 
Herzlichst Ihr
Reinhard Esser
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Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

die Kreishandwerkerschaft Mönchen-
gladbach ist die Geschäftsstelle von 
18 engagierten Innungen in Ihrer 
Region. Es gibt viele gute Gründe, die 
eine Innungsmitgliedschaft interessant 
und empfehlenswert machen:

•	 Kostengünstige Versicherung
•	 Kostenfreie Rechtsberatung
•	 Reduzierte Lehrgangsgebühren 		
	 für Ausbildungsbetriebe
•	 Umfassendes Lehrgangs- und 		
	 Seminarangebot
•	 Effektives Forderungsmanagement
•	 Abmahnung von Wettbewerbs-		
	 verstößen
•	 Bessere Werbung und Öffentlich-		
	 keitsarbeit
•	 Wirksame Interessenvertretung

Nutzen auch Sie die Vorteile eines 
starken Partners vor Ort und werden Sie 
Innungsmitglied.
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Ausbildung online
Der Lockdown hat die Digitalisierung in der Lehre weit nach vorn katapultiert. Auch im Trialen 
Studium für Handwerksmanagement an der Hochschule Niederrhein heißt es seit Beginn des 
neuen Semesters nun: Home Schooling!

Samstag, 9. Mai, 8:50 Uhr: Üblicherweise 
würde sich nun gut ein Dutzend Jung-
handwerker in einem Seminarraum der 
Hochschule Niederrhein an der Webschul-
straße in Mönchengladbach einfinden. Ihr 

Ziel ist ein Studienabschluss in Betriebs-
wirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt 
Handwerksmanagement. Den können sie 
im Rahmen des Programms „Triales Studi-
um“ parallel zu ihrer Gesellenausbildung 

und zur Meisterschule innerhalb von nur 
fünf Jahren erreichen. Die meisten Teil-
nehmer wollen sich so bestmöglich darauf 
vorbereiten, die Nachfolge in einem Hand-
werksbetrieb anzutreten. Dazu brauchen 

sie die Disziplin, sich auch am Wochenen-
de in ihre Ausbildung zu knien.

An diesem Samstag steht eine vierstündige 
Unterweisung in „Soziologie des Hand-
werks“ auf dem Plan. Lehrbeauftragter ist 
Frank Mund, der das Thema als amtieren-
der Kreishandwerksmeister aus dem Effeff 
kennt und aus seinem Beruf reichlich Trai-
ningserfahrung mitbringt. Das Seminar per 
Video-Schalte abzuhalten, ist jedoch auch 
für ihn eine neue Erfahrung. Ende März 
hat die Hochschule die Präsenzveranstal-
tungen eingestellt; seither findet die Lehre 
digital statt. Hätte er die Teilnehmer vorher 
noch persönlich kennenlernen können, 
wäre nun sicherlich einiges leichter. Sie 
treffen sich zwar an diesem Samstag be-
reits das fünfte Mal online, sind sich aber 
immer noch fremd. Wer seine Webcam 
nicht anschaltet oder keine hat, von dem 
kennt er auch nur die Stimme.

9:00 Uhr: Anwesenheitskontrolle. Als Ein-
ladender sieht Frank Mund in einem Feld 

am Bildschirmrand, wer alles zugeschaltet 
ist. Er bittet um ein Stimmungsbild: Die 
Studierenden halten selbstgemalte Smileys 
ins Bild, recken den Daumen hoch oder 
tippen Emojis in den Videotext. Diese 
Übung wurde allen Lehrbeauftragten 
von der Hochschule in einer Schulung für 
die digitale Lehre empfohlen. Die Übung 
funktioniert – alle sind gut drauf, es kann 
losgehen.

10:30 Uhr: Wir sind mittlerweile bei einem 
der Seminarteilnehmer in Schelsen einge-
troffen, Peter Theißen, Dachdecker-
Azubi im zweiten Lehrjahr. Er begrüßt 
uns in bequemen Badeschlappen und 
führt uns in die Arbeitsecke der kleinen 
Wohnung. Dort sitzt seine Lebensgefährtin 
Jana, die im Rahmen eines berufsbeglei-
tenden Studiums gerade ebenfalls an 
einem Webinar teilnimmt. Zwischen den 
beiden wacht eine gelbe Plüschente über 
das Geschehen. 

Auf Peters Schreibtisch steht ein Tablet-PC 
für die Verbindung zur aktuellen Vorle-
sung, während er auf dem großen Moni-
tor den Moodle-Seminarraum aufgerufen 
hat, in dem Arbeitsblätter und Literatur 
hinterlegt sind. Gerade werden die Stu-
dierenden von Frank Mund zur virtuellen 
Kleingruppenarbeit eingeteilt. Peter darf 
sich ausklinken und kurz mit uns sprechen. 
Präsenzveranstaltungen findet er schöner, 
sagt er. „Mich hier zu Hause auf eine Vor-
lesung zu konzentrieren ist schwer. Wenn 
ich mit den Leuten vor Ort zusammen bin, 
fällt mir das viel leichter. Hier gelingt das 
eigentlich nur, weil Jana so diszipliniert ist 
und mich immer wieder antreibt.“

Eine erste Bilanz: Die Video-Schalte kann 
den persönlichen Kontakt zwar nicht 
ersetzen, aber die digitale Lehre funktio-
niert – und das aus der Not heraus sogar 
wesentlich schneller, als sich das alle Betei-
ligten zuvor vorstellen konnten.
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Amtsübergabe: 
Thomas Grünewald folgt auf 
Hans-Hennig von Grünberg

Mit Disziplin geht’s

TRIALES 
STUDIUM 
Handwerksmanagement
Ein Studium, drei Abschlüsse
Gesellenbrief, Meisterbrief und
Bachelorgrad (B.A.) 
Studiendauer: 10 Semester

www.hs-niederrhein.de/triales-studium

Geschäftsstelle Mönchengladbach
Platz des Handwerks 1, 41065 Mönchengladbach
Telefon 02161 698380, Fax 02161 6983828
gs.moenchengladbach@signal-iduna.de
www.signal-iduna.de/moenchengladbach

Was füreinander da sein bedeutet, zeigt 
sich vor allem, wenn es schwierig wird.

Auch in der aktuellen Krise sind wir da: mit Abstand und doch ganz nah. 
Mit digitalen Services und telefonischer Erreichbarkeit. Mit Sicherheit 
und schneller Hilfe, wenn es schwierig wird.

Seit 1. März ist Dr. Thomas Grünewald neuer Präsi-
dent der Hochschule Niederrhein. 300 Gäste aus Po-
litik, Wissenschaft, Wirtschaft und Kultur begleiteten 
Ende Februar im Audimax auf dem Campus Krefeld 
Süd die feierliche Amtsübernahme von Professor Dr. 
Hans-Hennig von Grünberg. Die Handwerkskammer 
Düsseldorf wurde von ihrer eigenen Veranstaltung 
mit Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens bislang 
durch die Corona-Krise abgehalten; sie wird zu 
einem Zeitpunkt später in diesem Jahr nachgeholt.

Der neue Präsident Dr. Thomas Grünewald ist Althistoriker, stu-
dierte in Trier Geschichte und Politik und war wissenschaftlicher 
Assistent an der früheren Universität Duisburg, wo er 1989 pro-
moviert wurde. 1998 habilitierte er sich und wurde Privatdozent 
für Alte Geschichte. 2001 wechselte Grünewald ins nordrhein-
westfälische Wissenschaftsministerium, wo er zunächst Referent 
für Hochschulpolitik und Hochschulplanung war und dann Refe-
ratsleiter für Strategische Aufgabenplanung und Qualitätssiche-
rung wurde.

Ab 2007 war Grünewald hauptamtlicher Vizepräsident für Lehre 
und Studium an der Universität Potsdam. Er führte die Universi-
tät erfolgreich zur Systemakkreditierung und leitete sie für zehn 
Monate als geschäftsführender Präsident. Anschließend bereitete 
er als Beauftragter der brandenburgischen Landesregierung die 
Neugründung einer Technischen Universität aus dem Zusam-
menschluss der Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus und der Hochschule Lausitz vor. Zum 1. November 2012 
kehrte Grünewald zurück ins NRW-Wissenschaftsministerium. Er 
übernahm zunächst die Leitung einer für die außeruniversitäre 
Forschung, das Hochschulrecht und die Internationalisierung zu-
ständigen Abteilung. Vom 1. Oktober 2014 bis zum 30. Juni 2017 
war er Staatssekretär und Amtschef des Ministeriums.

Die Hochschule Niederrhein kennt der in Kempen lebende 
Grünewald sehr gut. Zuletzt wirkte er im Auftrag des Präsidiums 
an einem Konzept für die geplante Cyber Alliance NRW mit. Sein 
Vorgänger im Amt, Prof. Dr. Hans-Hennig von Grünberg, hatte 
sich bei der Wahl im Juli 2019 gegen eine erneute Kandidatur 
entschieden, um sich nach zehn Jahren an der Spitze neuen 
Herausforderungen zuzuwenden.
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Am 4. Mai konnte in den Lehrwerkstätten der Innungen am Platz des Handwerks der ÜBL-Betrieb 
wieder aufgenommen werden. Die Ausbildungsmeister hatten zuvor Sicherheitskonzepte ausgear-
beitet, um die Teilnehmer und sich selbst vor Ansteckung mit COVID-19 zu schützen.

Ein Blick in die ÜBL der Kfz-Innung: Es ist 
Tag 10 nach der Wiedereröffnung. Die 
angehenden Kfz-Mechatroniker betreten 
die Werkstatt nun einzeln, im Abstand von 
mindestens 30 Sekunden. Denn so lange 
dauert es, das Desinfektionsmittel aus dem 
Spender am Eingang in den Händen zu 
verreiben, damit es wirkt. Sie alle tragen 
bereits ihren Mund- und Nasenschutz, so 
wie es die Hygieneregeln vorschreiben, 
die gut sichtbar überall im Berufsbil-
dungszentrum des Mönchengladbacher 
Handwerks aushängen. Bevor sie mit 
den Schulungsfahrzeugen oder Geräten 
und Werkzeugen in Berührung kommen, 
ziehen sie außerdem Handschuhe an. 
Zwar werden alle Kontaktflächen regel-
mäßig desinfiziert, „aber Sicherheit steht 
im Moment über allem, da gehen wir kein 
Risiko ein“, erklärt Ausbildungsmeister 
Frank Philippen. Er konnte zusammen mit 
seinem Kollegen Ludger Feldhans-Becker 
in den ersten Tagen nach Wiederaufnah-
me des Lehrbetriebs beobachten, dass die 

Auszubildenden die Regeln akzeptieren 
und sich recht diszipliniert verhalten – 
zumindest in der Werkstatt und unter 
Aufsicht. „Was sie dann draußen tun, 
können wir ihnen natürlich nicht vorschrei-
ben“, sagt Philippen. „Aber wir machen 

ihnen immer wieder deutlich, dass wir den 
ganzen Aufwand aus einem sehr ernsten 
Grund betreiben, und von ihnen erwarten, 
dass sie da mitziehen.“ Mit Disziplin geht’s 
– das mit dem Lernen und auch das mit 
dem Eingewöhnen in die neue Situation.
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PROFIS WIE SIE

Erleichterung bei der Vergabe durch 
kommunale Auftraggeber 

Auf die mit dem Shutdown einhergehende Wirtschaftskrise 
reagiert die Bundesregierung mit einer Vielzahl von Ausnahme-
regelungen, die sich zum Teil unmittelbar auf die derzeitige 
Rechtslage auswirken. Auch das Vergaberecht hat entsprechende 
Erleichterungen erfahren.

Von: Andreas Hammelstein, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
Fachanwalt für Verkehrsrecht, Korn Vitus Rechtsanwälte – die Fachanwaltskanzlei, 
Tel. 02161 9203-13, ha@KornVitus.de

Welche Verfahren gibt es überhaupt im 
Vergaberecht?
Um nachvollziehen zu können, welche Erleichterungen von der 
Bundesregierung getroffen worden sind, sollen zunächst die be-
stehenden Verfahrensarten im Vergaberecht kurz skizziert werden.

Oberschwellenbereich: Für den Bereich der europaweiten Verga-
be, also ab den EU-Schwellenwerten, sind die Verfahrensarten 
abschließend in § 119 Abs. 1 GWB genannt. Danach stehen für 
die Vergabe von öffentlichen Aufträgen zur Verfügung
•	das offene Verfahren,
•	das nicht offene Verfahren,
•	das Verhandlungsverfahren mit und ohne Teilnahmewettbewerb,
•	der wettbewerbliche Dialog und
•	die Innovationspartnerschaft.

Unterschwellenbereich: Aufträge unterhalb der Schwellenwerte 
können öffentliche Auftraggeber vergeben im Wege
•	der Öffentlichen Ausschreibung,
•	der Beschränkten Ausschreibung mit und ohne Teilnahmewett-
	 bewerb sowie
•	der Freihändigen Vergabe mit und ohne Teilnahmewettbewerb.

Eine detaillierte Beschreibung der jeweiligen Verfahrensart kann 
aufgrund der Komplexität hier nicht erfolgen. Nur so viel: Die 

Verfahrensarten im Ober- und Unterschwellenbereich weichen 
trotz unterschiedlicher Begrifflichkeiten nicht völlig voneinander 
ab, sondern weisen zum Teil sogar einen identischen Inhalt auf. 
So decken sich die Öffentliche Ausschreibung strukturell und 
systematisch mit dem offenen Verfahren, die Beschränkte Aus-
schreibung mit dem nicht offenen Verfahren und die Freihändige 
Vergabe weitgehend mit dem Verhandlungsverfahren. Der wett-
bewerbliche Dialog und die Innovationspartnerschaft kommen im 
Unterschwellenbereich hingegen nicht vor.

Die Aufzählung der Verfahrensarten ist abschließend (sogenann-
ter „Numerus Clausus“ der Verfahrensarten). Öffentliche Auftrag-
geber können daher allein auf eine der normierten Verfahrens-
arten zurückgreifen. Eine Verfahrensart darf zudem nicht durch 
Elemente anderer Verfahrensarten ergänzt werden.

Was sind „Schwellenwerte“?
Schwellenwert bedeutet letztlich nichts anderes als Auftragswert. 
Die wichtigsten Schwellenwerte sind folgende: 
•	Bauaufträge = 5.350.000 Euro
•	Liefer-und Dienstleistungsaufträge = 214.000 Euro
•	Liefer-und Dienstleistungsaufträge (obere und oberste Bundes-
	 behörden) = 139.000 Euro
•	Liefer-und Dienstleistungsaufträge (Sektorenbereich, 
	 Verteidigung/Sicherheit) = 428.000 Euro

Und was ist jetzt neu?
Für den Unterschwellenbereich werden die Kommunen befristet 
bis zum 30. Juni 2020 von der Anwendung der VOB/A und der 
UVgO für Beschaffungen und Bauleistungen, die der Eindäm-
mung und kurzfristigen Bewältigung der Corona-Pandemie und/
oder der Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes der öffentlichen 
Verwaltung dienen, freigestellt. 

Rechtstechnisch wird dies über die Auslegung der in den kommu-
nalen Vergabegrundsätzen NRW enthaltenen Soll-Vorschriften be-
gründet. Hierzu gehören beispielsweise (und nicht abschließend) 
die Beschaffung von Heil- und Hilfsmitteln, mobilen Geräten der 
Informationstechnik, Videokonferenztechnik und Leistungskapazi-
täten für die Informationstechnik. Bei Bauleistungen kommen als 
Ausnahmefälle und Dringlichkeitsfälle beispielsweise die kurz-
fristige Beschaffung zusätzlicher Kapazitäten im Krankenhausbe-
reich, Umbauten und Ausstattung zur Erhöhung der Anzahl von 
Videokonferenzräumen und der Einbau von Trennwänden zur 
Separierung mehrfach belegter Büros in Betracht. 

Kurz gesagt bedeutet dies, dass die Anforderungen an die 
Vergabe vereinfacht werden. Demnach ist es den Kommunen 
auch gestattet, unter erleichterten Bedingungen die freihändige 
Vergabe, also die Vergabe öffentlicher Aufträge ohne ein förm-
liches Verfahren, vorzunehmen. So sieht beispielsweise die Stadt 
Mönchengladbach im Bereich Gebäudemanagement (GMMG) 
eine zunächst bis zum 30.06.2020 befristete Regelung für frei-
händige Vergaben bis zu einem vorab geschätzten Auftragswert 
von 100.000 Euro vor.

Fazit
Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass im Bereich der 
nationalen Vergaben erhebliche Erleichterungen zu verzeichnen 
sind. Insbesondere die Schwellenwerte haben eine Anpassung 
erfahren. Hieraus folgt, dass häufig eine sogenannte freihändige 
Vergabe, welche mithin keine besonderen formellen Vorausset-
zungen vorsieht, zur Anwendung gelangt. Dies bedeutet, dass es 
für jeden Handwerker nur sinnvoll sein kann, eine entsprechende 
Registrierung vorzunehmen, um Angebote einreichen und an der 
Vergabe teilnehmen zu können.

Hinweis zum Registrierungsverfahren am 
Vergabeplatz Rheinland

Auf alle aktuellen Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
der öffentlichen Hand lässt sich auf dem Internetportal 
vmp-rheinland.de zugreifen. Die Registrierung zur Teilnah-
me erfolgt in drei einfachen Schritten:
1. Ausfüllen des Anmeldeformulars: Füllen Sie das dort hin-
terlegte Anmeldeformular möglichst vollständig aus, damit 
die Anmeldung bearbeitet werden kann.
2. E-Mail-Bestätigung: Nachdem Sie das Formular ausgefüllt 
und Ihre Angaben noch einmal bestätigt haben, wird Ihre 
Anmeldung weitergeleitet. Nach Prüfung der Daten erhalten 
Sie eine E-Mail mit Ihrem Login und Ihrem Passwort für die 
Anmeldung am System.
3. Registrierung abschließen: Der Registrierungsvorgang ist 
abgeschlossen, wenn Sie durch erstmaliges Anmelden Ihren 
Account aktivieren. Mit diesem Zugang können Sie nun alle 
Funktionen sofort nutzen und gegebenenfalls auch weitere 
Benutzer aus Ihrem Unternehmen anlegen.

Appell an den solidarischen Gemeinschaftsgeist

Es gibt kaum einen Handwerksbetrieb in 
der Region, der nicht von den Folgen der 
Corona-Krise betroffen ist. „Die meisten 
handwerklichen Unternehmen sind mit 
dem nötigen unternehmerischen Optimis-
mus durch die Krise gegangen“, resümiert 
Stefan Bresser, Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Mönchengladbach. 
„Begrüßenswert war die schnelle Reakti-
on der Politik, die mit einem Bündel von 
Unterstützungsleistungen auf Beginn und 
Verlauf der Corona-Krise reagiert hat.“ 
Mit Beginn der ersten Lockerungen haben 
sich Zuversicht und Optimismus weiter ver-

stärkt. „Und genau das brauchen wir auch 
für die Zukunft, sowie einen solidarischen 
Gemeinschaftsgeist: Daher werden alle 
möglichen Auftraggeber gebeten, ihre 
bereits geplanten Aufträge auch tatsäch-
lich zu beauftragen und nicht zurückzuzie-
hen“, bekräftigt Bresser. „Auch die öffent-
liche Hand, insbesondere die Kommunen, 
sind nun in der Lage, über erleichterte 
Vergabevorschriften die Wirtschaft mit 
öffentlichen Aufträgen anzukurbeln. 

Nur gemeinsam können wir die Folgen 
der Krise überwinden.“

„In seiner Heimatstadt sollte jeder 
mitwirken – können.“

Roland Willems
Fliesenlegermeister, 
Unternehmer und 
Befürworter standort-
verbundener Leistung

Seine Firma ist seit 55 
Jahren im Stadtteil 
Rheindahlen ansässig. 
Er leitet sie seit 1996 in 
zweiter Familiengenera-
tion. In den angrenzen-
den Gewerken arbeitet 
er seit langem erfolgreich mit Handwerkskollegen aus der 
Region zusammen. Für ihn ist selbstverständlich: „Da, wo man 
wohnt, soll man auch mitwirken.“ Gleichzeitig erwartet er von 
seiner Stadt, „dass sie die Aufträge auch in der Stadt lässt.“
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AUSBILDUNG
HAT BEI UNS
TRADITION.

Reiner Brenner 
Karosseriebau u. Autolackierungs GmbH

Hehner Straße 77 (Ecke Karstraße) 
41069 Mönchengladbach

fon 02161-300300 | fax 02161-300333

www.reiner-brenner.de

Seit mehr als vier Jahrzehnten  
investieren wir in die Ausbildung  

junger Menschen und leisten  
damit unseren Beitrag für die  

Zukunft des modernen Handwerks in  
Mönchengladbach. Darauf sind wir stolz.

Wir bilden aus in den Berufen:
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker

und Fahrzeuglackierer
Bewerben Sie sich jetzt bei uns.

Bianca Püttmann, angehende Fahrzeuglackiererin 
kurz vor der Abschlussprüfung

Und? Was hast Du 
heute gemacht?

Wir machen Gladbach fit!

Sie bauen Straßen und Häuser, designen Objekte und Lebensräume, digitalisieren Wohn- 
und Arbeitsbereiche und sorgen an unendlich vielen Stellen einfach dafür, dass es läuft – 
Gladbachs Junghandwerker bringen Qualität ins Leben und in die Stadt.

Bianca Püttmann ist 22 Jahre alt und absolviert aktuell eine zweite, für sie 
daher verkürzte Ausbildung zur Fahrzeuglackiererin bei der Reiner Brenner 
Karosseriebau- und Autolackierungs-GmbH. Autos sind ihre Leidenschaft, 
und dafür behauptet sie sich auch gern als einzige Frau unter Männern.

Wie geht es Dir als Frau in einer 
klassischen Männerdomäne?
Sehr gut! Ich finde, dass noch viel mehr 
Frauen ins Handwerk sollten. Mich wun-
dert, warum sich das nur so wenige trauen.

Ist die Arbeit den anderen vielleicht 
zu anstrengend?
Mag sein, körperliche Fitness braucht’s 
in diesem Job schon. Aber ich mache in 
meiner Freizeit Kraftsport und bin da auch 
nicht die einzige Frau.

Liegt es dann vielleicht an den 
männlichen Kollegen?
Hier im Betrieb auf keinen Fall, und bei 
meiner ersten Ausbildung zur Malerin und 
Lackiererin auch nicht. Mal ein schräger 
Spruch vielleicht, aber hey ...

Warum machst Du gerade diese 
Ausbildung?
Ich wollte mich nach meinem ersten Ab-
schluss noch breiter aufstellen. Und weil 
ich ein großer Autofan bin, habe ich mich 
für den Kfz-Bereich entschieden. 

Was macht Dich gut in Deinem Job?
Die Theorie fällt mir leicht, und für die Pra-
xis übe ich privat noch ein bisschen extra, 
indem ich einen BMW E36, Baujahr 1991, 
wieder auf Vordermann bringe.

Wie geht’s für Dich weiter?
Die Abschlussprüfung noch mal als Jahr-
gangsbeste ablegen zu können, wäre 
schon der Hit. Danach möchte ich erstmal 
arbeiten und weiter praktische Erfahrung 
sammeln. 

Welchen Rat gibst Du neuen Azubis 
für ihren ersten Tag?
Egal ob Frau oder Mann: Zeigt, dass Ihr 
lernen wollt! Geht auf die Leute zu, bietet 
Eure Hilfe an! Dann ergibt sich alles weitere 
wie von selbst.

Wenn ich mit dem hier fertig bin, sieht der wieder aus wie neu!
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Ausbildungsberuf:
Fahrzeuglackierer
Wenn Du Farbe in Deine Arbeitswelt bringen möch-
test, ist dieser Beruf genau das Richtige für Dich. Du 
schützt und veredelst in diesem Beruf die Karosserien 
und Oberflächen von Fahrzeugen - vom Motorrad bis 
hin zum Flugzeug. Zudem beseitigst du Unfallschäden, 
pflegst Lackoberflächen und stellst den Korrosions-
schutz wieder her. Mit modernster Werkstatttechnik 
sorgst Du für Topqualität bei der Reparatur und der 
Lackierung von Fahrzeugen aller Art. Bei Deinen Auf-
gaben sind Kreativität und technisches Know-how ge-
fragt. Denn mit diesen Eigenschaften bearbeitest und 
gestaltest Du Karosserieflächen und Tuningbauteile 
nach allen Regeln der Kunst. Bei der interessanten und 
kreativen Tätigkeit kannst Du Deine Ideen einbringen. 
Zudem stehen Dir Aufstiegsmöglichkeiten zum Werk-
stattleiter und Meister offen.

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Vor dem Ende des 
zweiten Ausbildungsjahrs findet eine Zwischenprü-
fung statt. Die Ausbildung schließt mit einer Gesellen-
prüfung ab.

Entdecke weitere Berufe im Handwerk: Der Berufe-
Checker auf der Internetseite Handwerk.de stellt sie 
Dir vor.
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IKK classic-Webinar „Azubi-Knigge 2020“

Verzinkerei März Pulverbeschichtung GmbH & Co.KG
In Berg 40, 41844 Wegberg, Fon +49 (0) 2434 990 90  

Besondere Aufgaben erfordern besondere Lösungen!
Korrosionsschutz für Stahl durch Feuerverzinken, Pulverbeschichten 
von Stahl und verzinktem Stahl in allen gewünschten Farbtönen. 
Der bestmögliche Stand der Technik, anerkannte Überwachungsver-
fahren und ein Team von über 70 geschulten Mitarbeitern garantie-
ren höchsten Qualitätsstandard. Infos unter: feuerverzinken.de

Ihr Partner für perfekte Oberflächentechnik.

Vorfreude statt Stimmungstief: 
Der 11. Handwerker-Golfcup Mönchen-
gladbach ist nur aufgeschoben, nicht 
aufgehoben. Er findet nun am Montag, 
28. Juni 2021, statt.

Dem Turnierrasen kann Corona nicht schaden, den Turnierteil-
nehmern aber sehr wohl: Aus Verantwortungsbewusstsein für 
die Gesundheit haben die Gründer und Organisatoren Reiner 
Brenner (Obermeister der Karosserie- und Fahrzeugbauer-
Innung) und Marco Bönnen (Obermeister der Maler- und 
Lackierer-Innung) entschieden, den 11. Handwerker-Golfcup 
Mönchengladbach auf das kommende Jahr zu verschieben. 

Ab April 2021 können sich turnierbegeisterte Golferinnen 
und Golfer dann wieder anmelden – über das Kontaktfor-
mular auf der eigens dafür eingerichteten Webseite 
handwerker-golf-cup.de

Wie es Tradition hat, werden die Organisatoren zum Ausklang 
des Tages auch im kommenden Jahr zum gemeinschaftlichen 
Abendessen mit Siegerehrung im Restaurant des Golf- und 
Landclubs Schmitzhof e. V. einladen.

Neuer Digital-Talk 
gestartet

Die WFMG – Wirtschaftsförderung Mönchen-
gladbach GmbH nutzt die aktuellen Corona-
bedingten Einschränkungen bei der Durchfüh-
rung von Veranstaltungen wie dem etablierten 
Businessfrühstück, um ein neues digitales 
Format an den Markt zu bringen: 

Unter dem Titel „WFMG-Business-Talk“ diskutiert Moderator Axel 
Tillmanns nun regelmäßig mit wechselnden Gesprächspartnern 
über aktuelle Themen mit Bezug zum Wirtschaftsstandort. Der 
halbstündige Talk wird live über die Plattform Zoom ausgestrahlt 
und bietet den Zuschauern die Möglichkeit, über die Chat-
Funktion Fragen an die Referenten zu richten. Auch im Nachgang 
können Interessenten die Sendung selbstverständlich noch sehen, 
der entsprechende Link wird über die Homepage der WFMG 
veröffentlicht. 

Den Auftakt machte ein WFMG-Business-Talk am 28. Mai mit 
einem Gespräch rund um die öffentlichen Förderprogramme und 
Förderhilfen in Zeiten der Corona-Krise. Die nächsten Sendun-
gen sind bereits in Planung: Am 25. Juni um 12 Uhr stellt sich 
etwa der im Frühjahr neu gewählte Vorstand der Digital-Initiative 
„nextMG e.V.“ vor und präsentiert seine Agenda für die kom-
menden Jahre.

Anmelden kann man sich im Internet auf www.wfmg.de/digital-
talk/ oder per E-Mail an event@wfmg.de; der Zoom-Link wird den 
Teilnehmern dann zugeschickt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Nächster Green-Day: 28. Juni 2021!

FAMO – Ihr Fachgroßhandel
Mit 30 Standorten und ca. 750 Mitarbeitern im Norden und 
Westen Deutschlands ist FAMO erfolgreich am Markt aktiv. Als 
zuverlässiger Partner und Dienstleister des Handwerks, des 
Handels und der Industrie stehen wir für zufriedene Kunden, 
guten Service und fachkundige Beratung.

FAMO GmbH & Co. KG / Fachgroßhandel / Helmut-Grashoff-Straße 10 / 41179 Mönchengladbach / T 02161 8992-0 / F 02161 8992-155 / E info@famo24.de / www.famo24.de

Mit vielen praxisorientierten Tipps für den gelungenen Auftritt gegenüber Kollegen und Kunden 
hat die IKK classic Berufsstarter in einem Gratis-Seminar für die neue Situation gerüstet. In diesem 
Jahr fand die Veranstaltung erstmals als Webinar statt.

Das Vorstellungsgespräch hat man gemeistert, den Ausbildungs-
platz in der Tasche. Kann also eigentlich nichts mehr schiefgehen. 
Oder doch? Gerade Berufseinsteigern schießen vor dem ersten 
Tag im Unternehmen viele Fragen durch den Kopf: Wie verhalte 
ich mich gegenüber Kollegen, Vorgesetzten und Kunden? Welche 
Dos und Don’ts sollte ich kennen? Antworten darauf gibt seit ei-
nigen Jahren ein speziell dafür konzipiertes Azubi-Knigge-Seminar 
der IKK classic. In diesem Jahr fand es erstmals als 45-minütiges 
Live-Webinar statt. Zugeschaltet waren junge Menschen aus ganz 

Deutschland, die im August ihre Ausbildung aufnehmen oder 
sie auch schon begonnen haben. Als Trainer begrüßte sie Rainer 
Haußmann von der Nitzschke GmbH. Ihm folgte Dominic Nemitz, 
Außendienstmitarbeiter bei der IKK classic, mit einem Exkurs zu 
Benimmregeln in den Sozialen Medien. Beide Moderatoren waren 
für die Teilnehmer über die Dauer des Webinars in einem kleinen 
Fenster auf dem Bildschirm zu sehen. In einem größeren Fenster 
wurden Charts mit den entscheidenden Stichwörtern aus den 
einzelnen Kapiteln eingeblendet. Zusätzlich konnten die Teilneh-
mer sich untereinander in einem Live-Chat austauschen, wodurch 
trotz der räumlichen Ferne rasch ein Gruppengefühl entstand.

„Mit dem Azubi-Knigge-Seminar möchten wir die jungen Men-
schen dabei unterstützen, einen erfolgreichen Einstieg in die 
Berufswelt zu schaffen und eine konkrete Anschlussperspektive 
auf dem Arbeitsmarkt zu finden“, so Andrea Erkelenz, Regional-
geschäftsführerin der IKK classic. „Den angehenden Auszubilden-
den werden in diesem Seminar Verständnis und Sensibilisierung 
für eine Vielzahl an Werten und wichtigen Verhaltensweisen 
vermittelt. Sie optimieren ihr Auftreten und bekommen Sicherheit 
für zeitgemäße Umgangsformen.“

Bei den Benimmregeln für die Sozialen Medien ging es vor allem um 
arbeitsrechtliche Aspekte, denn hier liest der Chef möglicherweise mit.
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Einschulungstermine der Berufskollegs 
für das Ausbildungsjahr 2020/2021
Über 100 anerkannte Ausbildungsberufe gibt es im Handwerk, etwa 30 davon werden aktuell von 
der Kreishandwerkerschaft Mönchengladbach betreut. Sie arbeitet dazu mit zehn Berufskollegs in 
der Stadt und der Region zusammen. Wir geben hier eine Übersicht der Einschulungstermine für 
das neue Lehrjahr. 

Wir bitten die Ausbildungsbetriebe, die Auszubildenden über den entsprechenden Einschulungs-
termin zu unterrichten und unbedingt vorher bei der für sie zuständigen Berufsschule anzumelden. 
Zur Einschulung sind Schreibmaterial, der Ausbildungsvertrag und das letzte Zeugnis (höchster 
Schulabschluss) mitzubringen. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Ausbildungsabteilung 
der Kreishandwerkerschaft.

	 Berufskolleg Platz der Republik für 
	 Technik und Medien  

Platz der Republik 1, 41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161 4916-0, Fax: 02161 4916-16
info@bk-tm.de, berufskolleg-technik-medien.de

•	 Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik
•	 Elektroniker für Automatisierungstechnik
•	 Maler und Lackierer
•	 Bauten- und Objektbeschichter
•	 Metallbauer
•	 Tischler

u	Einschulung für alle Berufe: 
	 Mittwoch, 12.08.2020, 8:00 Uhr, zwischen Gebäude A 
	 und B (Durchgang vom Bahnhof zum Mediamarkt)

 Berufskolleg Rheydt-Mülfort für Technik 

Mülgaustr. 361, 41238 Mönchengladbach
Tel.: 02166 91994-0, Fax: 02166 91994-99
info@bkft.de, bkft.de

•	 Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
u	Einschulung: Montag, 10.08.2020, 10:30 Uhr

•	 Dachdecker
u	Einschulung: Montag, 10.08.2020, 13:00 Uhr

•	 Kraftfahrzeugmechatroniker
u	Einschulung: Montag, 10.08.2020, 15:30 Uhr

•	 Zimmerer
u	Einschulung und Beginn des Blockunterrichts: 
	 Montag, 26.10.2020, 10:00 Uhr
	 Anmeldedaten bitte bis spätestens 12.08.2020 senden! 

•	 Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik
u	Einschulung: Dienstag, 11.08.2020, 13:30 Uhr

Ergänzende Information: Das Berufskolleg wird aller Voraus-
sicht nach auch im August noch Corona-bedingte Auflagen erfül-
len müssen. Auf dem gesamten Schulgelände sind die geltenden 
Abstands- und Hygiene-Regeln einzuhalten! Deshalb sind auch 
gestaffelte Einschulungstermine für die Auszubildende nötig: Bitte 
unbedingt die Uhrzeiten beachten! Eine schriftliche Anmeldung 
der Auszubildenden durch den Betrieb vor dem Einschulungster-
min ist dringend erforderlich. 
Erreichbarkeit: Das Schulbüro ist ab 13. Juli 2020 geschlossen 
und nach der Sommerpause ab Montag, 3. August 2020, wieder 
geöffnet.

	 Maria-Lenssen-Berufskolleg 

Werner-Gilless-Str. 20-32, 41236 Mönchengladbach
Tel.: 02166 62877-0, Fax: 02166 62877-99
mlb@maria-lenssen-berufskolleg.de,
maria-lenssen-berufskolleg.de

•	 Friseure

u	Einschulung:
	 Dienstag, 18.08.2020, um 8:00 Uhr in Halle B
	 Der Unterricht für die Unterstufe findet im ersten Halbjahr 
	 dienstags, im zweiten Halbjahr dienstags und donnerstags 
	 statt. Anmeldungen können vorab über schueleronline.de 
	 erfolgen oder am Einschulungstag vor Ort.

	 Berufskolleg Rheydt-Mülfort für Wirtschaft 
	 und Verwaltung 

Bruchstr. 58, 41238 Mönchengladbach
Tel.: 02166 91792-0, Fax: 02166 91792-39
info@berufskolleg.biz, berufskolleg.biz

•	 Automobilkaufleute
•	 Kaufleute für Büromanagement

u	Der Einschulungstermin für beide Berufe war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. Bitte informieren Sie sich über Neu-
erungen auf der Webseite des Berufskollegs oder in der Ausbil-
dungsabteilung der Kreishandwerkerschaft bei Claudia Bihn, 
bihn@kh-mg.de

	 Berufskolleg Volksgartenstraße für Wirtschaft 
	 und Verwaltung 

Volksgartenstr. 124, 41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161 49393-0, Fax: 02161 49393-93
info@berufskolleg-volksgartenstrasse.de, bkvgs.de

•	 Kaufleute für Büromanagement

u	Einschulung: Montag, 10.08.2020, 11:45 Uhr, Foyer
	 Das Anmeldeformular steht auf der Webseite des Berufskollegs 	
	 zum Download bereit.

 Albrecht-Dürer-Berufskolleg 

Paulsmühlenstr. 1, 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel.: 0211 8997300, Fax: 0211 8997309
bk.paulsmuehlenstr@schule.duesseldorf.de, ad-bk.de

•	 Raumausstatter
•	 Polster- und Dekorationsnäher

u	Einschulung für beide Berufe:
	 Dienstag, 18.08.2020
	 Die Uhrzeit stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

•	 Stuckateure
•	 Stahlbetonbauer

u	Einschulung für beide Berufe:
	 Montag, 26.10.2020
	 Die Uhrzeit stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

•	 Fahrzeuglackierer

u	Einschulung:
	 Mittwoch 12.08.2020, 8:00 Uhr, Raum E115
	 Das Anmeldeformular steht auf der Webseite des Berufskollegs 	
	 zum Download bereit.

	 BiF Bildungsstätte im Frischezentrum Essen e. V.   

Fleischerinnung Rhein-Ruhr
Lützowstr. 20, 45141 Essen		
Tel.: 0201 2895377-0 oder -6, Fax: 0201 2895377-4 oder -3
bif-essen@t-online.de, bif-essen.de

•	 Fleischer
•	 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk, Fleischerei

u	Einschulung: 
	 Mittwoch, 12.08.2020, 9:00 Uhr 
	
	 Auf der Webseite der Bildungsstätte sind in der Rubrik 
	 „Kontakt“ eine Wegbeschreibung sowie der Anmeldebogen 		
	 zum Ausdrucken eingestellt. Die Termine für die Unterrichts-
	 blöcke stehen in der Rubrik „Terminplanung“.

	 Rhein-Maas Berufskolleg Kempen 

Kleinbahnstr. 61, 47906 Kempen
Tel.: 02152 1467-0, Fax: 02152 1467-55
sekretariat@rmbk.de, rmbk.de

•	 Maurer

u	Der Einschulungstermin für diesen Beruf war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. Bitte informieren Sie sich über 
Neuerungen auf der Webseite des Berufskollegs oder in der Aus-
bildungsabteilung der Kreishandwerkerschaft bei Claudia Bihn, 
bihn@kh-mg.de

	 Franz-Jürgens-Berufskolleg Düsseldorf 

Färberstr. 34, 40223 Düsseldorf
Tel.: 0211 89-98650, Fax: 0211 89-98698
info@fjbk.de, fjbk.de

•	 Karosseriebauer

u	Einschulung:
	 Montag, 12.08.2020, Aula
	 Die Uhrzeit stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

	 Berufskolleg Glockenspitz 

Glockenspitz 348, 47809 Krefeld
Tel.: 02151 559-0, Fax: 02151 559-142
info@glockenspitz.de, glockenspitz.de

•	 Bäcker
•	 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk, Bäckerei
•	 Konditoren   
•	 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk, Konditorei

u	Einschulung für die vier Berufe:
	 Mittwoch, 12.08.2020, 10:00 Uhr

•	 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

u	Der Einschulungstermin für diesen Beruf war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. Bitte informieren Sie sich über 
Neuerungen auf der Webseite des Berufskollegs oder in der Aus-
bildungsabteilung der Kreishandwerkerschaft bei Claudia Bihn, 
bihn@kh-mg.de 

Auf der Webseite des Berufskollegs steht ein Online-Formular zur 
Anmeldung bereit. Die Betriebe oder die Auszubildenden können 
dort alle Daten eingeben, anschließend ausdrucken und diesen 
Ausdruck mit zur Einschulung bringen.
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Farben, Lacke, Tönservice, Zubehör
Riesenauswahl an Tapeten- u. Teppichkollektionen
Musterausstellung mit aktuellen Bodenbelägen
Werkzeuge, Maschinen, Maschinenverleih
Kompetente Beratung
Tägliche Anlieferung im Umkreis von 100km

Maler-Einkauf  West 
Künkelstraße 43 B1
41063 Mönchengladbach
Telefon  0 21 61 46 34 9-0 
Telefax  0 21 61  46 34 9-99

vertrieb-moenchengladbach 
@meg-west.de
www.meg-west.de

Niederlassung Mönchengladbach

Eine von 16 guten Adressen für professionellen Malerbedarf

3.500 m2 Lager- und Verkaufsfläche

Bonn
Düsseldorf
Euskirchen
Gummersbach
Heinsberg
Kleve
Köln-Marsdorf
Köln-Ossendorf

Krefeld
Moers
M-Gladbach
Neuss
Remscheid
Siegburg
Viersen
Waldbröl

Film Anz MG KreiHa 2016.qxp_184 x 91 mm  23.02.16  08:30  Seite 1

Marco Bönnen, Obermeisterin der Maler- und Lackierer-Innung Mönchengladbach
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M wie Maler und Lackierer
Marco Bönnen ist seit 18 Jahren Vorstandsmitglied und seit 2016 Obermeister der Maler- und Lackierer-
Innung Mönchengladbach. Er engagiert sich seit über 20 Jahren im Jungmeisterkreis und ist 2012 zum 
ehrenamtlichen Richter am Arbeitsgericht berufen worden. Außerdem ist er im Vorstand seiner Partei 
und im Vorstand der Großen Gladbacher Karnevalsgesellschaft aktiv. Der 53-Jährige ist verheiratet und 
hat zwei erwachsene Kinder.

Warum engagieren Sie sich als Obermeister Ihrer Innung?
Ich übernehme gerne Verantwortung. Mich motiviert, zusammen 
mit meinen Vorstandskollegen Themen auszuarbeiten, die dann 
unseren Innungsmitgliedern zugute kommen. Überzeugung für 
dieses Engagement hat mir schon mein Ausbildungsmeister mit-
gegeben. Bei ihm habe ich auch gesehen, wieviel Freude es macht, 
junge Menschen zu betreuen und zu fördern. Mir sind die traditi-
onellen Werte wie der Zusammenhalt in der Gemeinschaft wich-
tig, die wir schon seit Jahrhunderten im Handwerk pflegen. Als 
Obermeister kann ich aktiv dazu beitragen, dass sie fortbestehen. 

Was hat sich an Ihrem Handwerk am meisten verändert?
Durch den Einsatz vieler moderner Geräte ist der Beruf des Malers 
und Lackierers technischer geworden. Absauganlagen oder Airless-
Sprühsysteme erleichtern uns heute die Arbeit ganz erheblich und 
verbessern gleichzeitig die Ergebnisse für die Kunden. Das Mehr 
an Technik hat aber auch ein Mehr an Pflichten mit sich gebracht; 
der Zeitanteil für das Lernen und Beachten aller Vorschriften steigt 
von Jahr zu Jahr. Die Digitalisierung hilft uns bei der Vereinfachung 
von Arbeitsabläufen und bei der Planung. Viele Mitarbeiter sind 
mittlerweile zum Beispiel mit Tablet-PCs unterwegs. Auf unsere 
Kunden hat das allerdings auch eine etwas irritierende Wirkung: 

Sie haben sich schon so sehr an Online-Geschäfte gewöhnt, dass 
sie nun auch von uns den 24-Stunden-Service und möglichst die 
Leistungserbringung gleich am nächsten Tag nach dem Auftrag 
erwarten.  

Wenn Sie Werbung für Ihr Handwerk machen, dann sagen Sie ...
... dass der Beruf des Malers und Lackierers der interessanteste Job 
der Welt ist, und das sage ich aus vollem Herzen. Wir bringen den 
Menschen Schönheit in ihre vier Wände und machen sie glücklich. 
Unsere Arbeit an Fassaden schützt ihr Zuhause. Unter allen Hand-
werkern tragen wir die Verantwortung für die größten sichtbaren 
Flächen am Bau. Uns steht eine fast unbegrenzte Vielfalt an Farben 
und Materialien zur Verfügung. In diesem „bunten“ Beruf können 
wir uns nicht nur selbst einbringen – es wird sogar von uns erwartet.

Wie lautet Ihr Wunsch für die Zukunft?
Je mehr wir sind, desto stärker ist unsere Stimme und umso 
leichter wird es, gemeinsam etwas zu erarbeiten und zu erzielen. 
Deshalb wünsche ich mir nicht nur viel mehr junge Menschen, die 
sich für den Beruf interessieren; sie sollen auch den Meister und 
die Selbstständigkeit anstreben und schließlich Innungsmitglied 
bei uns werden, als Teil einer starken Gemeinschaft.

Fürs Handwerk begeistern!
Gladbachs Handwerker lieben ihren Beruf. Ihre Begeisterung drückt sich bei vielen über ihre Arbeit hinaus in der Übernahme ehrenamt-
licher Aufgaben aus, sei es in Kultur, Sport oder im sozialen Bereich, sei es in der wirtschaftlichen Selbstverwaltung der Handwerksorga-
nisation. Sie beweisen damit ihre Sympathie für eine Sache durch aktives Tun. Und sie geben damit ihre Begeisterung weiter. 
In unserer Serie bitten wir Obermeister der Mönchengladbacher Innungen, ihre Motivation für ihr Engagement im Ehren-
amt und ihre Begeisterung für ihr Handwerk in Worte zu fassen.
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Großhandel für  
 Farben
 Lacke 
 Tapeten 
 Bodenbeläge 
 Malerwerkzeuge

Öffnungszeiten

Mo - Do  7.00 - 16.30 Uhr

Fr 7.00 - 16.15 Uhr

Sa 8.30 - 12.30 Uhr

52068 Aachen • Charlottenburger Allee 52 
Telefon (02 41) 90 03 40-0 • Telefax (02 41) 90 03 40-25

41065 Mönchengladbach • Sophienstraße 49-53
Telefon (021 61) 493 98-0 • Telefax (021 61) 493 98-25

bollmann
www.otto-bollmann.de
. . . Malerbedarf rundum!

008_15754 Anzeige Bollmann 2015_184x68 Version-1_neu 2016 (Kreisha).indd   1 26.01.2016   12:55:24 Uhr

Die Jahrhundert-Handwerker von Heyden
Die Schreinerei wurde seit ihrer Gründung im Jahre 1920 von drei Generationen Wendler durch eine 
bewegte Geschichte geführt. Otto Wendler weiß davon noch viel zu berichten. Der 89-Jährige hat die 
Firmenleitung 1999 an Jorge Santos übergeben. Das heutige Team ist wie eine zweite Familie für ihn.

Die Schreinerei Wendler ist über ein Jahrhundert hinweg fest in 
ihrer Nachbarschaft im Ortsteil Heyden verwurzelt. Das Vorder-
haus mit Wohnung und Büro liegt an der Bödikerstraße. Im rück-
wärtigen Teil an der ehemaligen Bahntrasse baute der Firmen-
gründer Carl Wendler die Werkstatt auf, erst nur eingeschossig, 
später mit erster Etage, unten für die Maschinen, oben für die 
Werkbänke. Gelernt hatte er den Beruf Beizer und Polierer, in 
dem er sich 1920 selbstständig machte. Hauptsächlich baute er 
Möbel, nach dem Krieg dann vermehrt Türen, Fenster und Fuß-
böden für den Wiederaufbau. Sohn Karl trat seine Nachfolge an, 
auf ihn folgte in dritter Generation Otto Wendler, der bis heute, 
im 89. Lebensjahr, noch regelmäßig im Betrieb anzutreffen ist. 

Mit Otto Wendler endete die Familientradition; sein Sohn ging 
einen anderen Weg. 1986 dann suchte er per Inserat einen Lehr-
ling und fand Jorge Santos. Der damals 18-Jährige blieb nach der 
Ausbildung als Geselle bei ihm und machte sich so gut, dass er 
ihm die Betriebsübernahme antrug. Jorge Santos wollte, besuchte 
von 1994 bis 1998 die Meisterschule und trat nach erfolgreicher 
Abschlussprüfung die Nachfolge an. Die Arbeitsschwerpunkte 
der Schreinerei, die aus Verbundenheit den Namen Wendler 
behielt, liegen heute in Aufträgen von der Stadt, von Baugesell-
schaften und von Privatleuten. Viele stammen aus der Nähe, sind 
Stammkunden oder Kinder von Stammkunden. So setzt auch die 
vergleichsweise neue Betriebsfamilie die Tradition erfolgreich fort.

Foto: Julia Vogel

...Heizkosten sparen und dabei nicht frieren...

Ich möchte...

...per Knopfdruck Kinoatmosphäre in meinen Wohnzimmer schaffen...

...mit einem Tastendruck alle Lichter löschen, wenn ich das Haus verlasse...

...dass meine Rauchmelder mich nicht nur warnen, sondern auch wirklich schützen...

...auch mal ohne Schlüssel in der Tasche zum joggen gehen...

...mein Haus gegen Einbruch absichern...

...von der Arbeit aus die Markiese einfahren, wenn es stürmt...

...mit meiner Stimme den Fernsehr bedienen...

...aber wie geht das und wer richtet mir das ein??

Wir machen ihr Haus smart - mit uns ins Zuhause 2.0

... Markise von der Arbeit aus einfahren  |  ... Haus gegen Einbruch absichern  |  ... Kinoatmosphäre per 
Knopfdruck  |  ... ohne Schlüssel in der Tasche joggen  |  ... Heizkosten sparen und dabei nicht frieren

Wir machen ihr Haus smart
mit uns ins Zuhause 2.0  

Neusser Straße 180
41065 Mönchengladbach

Telefon: +49 2161 960 112
Fax: +49 2161 960 113

www.jepkens.com
eMail: info@jepkens.com

Eine 40-jährige Erfolgsgeschichte: Der 
„Fernsehdienst Jepkens“, ein Name, der 
vielen Kunden noch immer im Gedächtnis 
ist, feierte am 1. Juni 40-jähriges Jubilä-
um. Heute ist das Unternehmen an der 
Neusser Straße Partner der Verbundgrup-
pe Electronic Partner. Seit der Gründung 
1980 durch Ulrich Jepkens verkauft das 
Fachgeschäft Geräte der Unterhaltungs-
elektronik: TV- und Hi-Fi-Geräte, Radios, 
Tablets und viele weitere, die heute zu 
einem modernen Haushalt gehören. Der 
Verkauf und die Installation von Satelli-
ten- und Kabelanlagen, Telefonen und 
Telefonanlagen sowie PC- und Netz-
werktechnik sind weitere Standbeine des 
Unternehmens. 

Seit dem Umbau im Jahre 2015 gehören 
auch Haushaltsgroßgeräte zum Sortiment, 
was von den Kunden sehr gut angenom-
men wird. Ebenso ist seit drei Jahren die 
Hausautomatisierung – Stichwort „Smart 
Home“ – ein großes Thema. Als klassi-
scher Facheinzelhandel legt EP:Jepkens 
großen Wert auf Beratung und Service. 
Die Mitarbeiter fahren zu den Kunden 
nach Hause, beraten individuell vor Ort, 
messen aus und stellen Geräte auf, schlie-
ßen an und erklären die Bedienung. Dieser 
individuelle Service ist es, mit dem sich 
die Kunden besonders gut aufgehoben 
fühlen. Und geht mal ein Gerät kaputt, 
gibt es für Reparaturen die hauseigene 
Meisterwerkstatt. 

In den 40 Jahren seines Bestehens hat 
EP:Jepkens sein Geschäftsfeld kontinuier-
lich erweitert. Alle Mitarbeiter werden 
regelmäßig geschult, damit sie technisch 
und fachlich immer auf dem neuesten 
Stand sind. Zum Team gehören zwei 
Meister und eine Technikerin, außerdem 
befinden sich regelmäßig junge Mitarbei-
ter in der Ausbildung. Seit Februar wird 
das Fachgeschäft von Sohn Marco Jepkens 
geführt. Für ihn stand schon lange fest, 
dass er in die Fußstapfen des Vaters treten 
wollte. Marco hat bereits die Lehre im 
väterlichen Betrieb gemacht, dann berufs-
begleitend die Meisterschule besucht und 
2014 als Jahresbester die Meisterprüfung 
bestanden. Vater Ulrich hat seinen Sohn 
bereits seit einigen Jahren bei allen 
Entscheidungen mit einbezogen und 
damit die Weichen für die erfolgreiche 
Geschäftsübergabe gestellt.

EP:Jepkens – Es bleibt in der Familie 
1980 gründete Ulrich Jepkens das Unternehmen und führte es mit tatkräftiger Unterstützung 
durch seine Frau Anita erfolgreich bis 2020. Im Jubiläumsjahr nun gibt er die Verantwortung 
weiter an Sohn Marco Jepkens, der mit frischer Energie ins nächste Jahrzehnt startet.

Foto: Julia Vogel
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Mönchengladbach
Burggrafenstraße 101
41061 Mönchengladbach
Tel.: 02161 5629 - 80
Mobil: 0172 216 38 64

KFZ-Sachverständigenbüro
Wegberg-Rickelrath
Angerweg 4
41844 Wegberg-Rickelrath
Tel.: 02434 2409 - 56
Mobil: 0172 216 38 64

info@siegbert-zimmer.de  .  www.siegbert-zimmer.de

Gutachten 
•	bei	Haftpflichtschäden
•	bei	Kaskoschäden
•	zur	Fahrzeugbewertung
•	zur	Oldtimerbewertung
•	als	Beweissicherung	(Mängel)
•	von	Fahrzeuglackierungen
•	über	Maschinen	und	
	 maschinelle	Anlagen

Öffentlich bestellt und vereidigt von 
der HWK Düsseldorf, Mitglied im BVSK, 
Anerk. Sachverst. f. historische Fahrzeuge, 
Classic Data Bewertungspartner

Anzeige_SZ_184x68_KI-01-2018.indd   2 01.02.18   11:51

Die Leidenschaft fürs Backen hat in der Familie von Katinka Jacobs eine lange Tradition. Das Geschäft 
an der Dünner Straße wurde vor 40 Jahren von ihrem Vater eröffnet. Heute betreibt die Konditormeis-
terin zusammen mit ihrer Frau Sabine noch zwei weitere Standorte in Bettrath und Hardterbroich.

40 Jahre Jacobs am Standort Neuwerk

Schon seit 160 Jahren und fünf Generati-
onen dreht sich in der Familie von Katinka 
Jacobs alles um das süße Bäcker- und 
Konditorenhandwerk. 1860 gründeten die 
Urgroßeltern ihres Vaters, Küb (Jacob) und 
Sybille Fischer, eine Bäckerei im Mönchen-
gladbacher Stadtteil Holt und verkauften 
ihre Backwaren auf dem Markt. „Neben-
bei“ bekamen sie 17 Kinder, wovon vier 
auch den Beruf des Bäckers erlernten: 
Josef, Johann, Alex und Wilhelm Fischer. 
Wilhelms Tochter Klara heiratete den 
Bäckermeister Franz Jacobs und übernahm 
1947 das Geschäft ihres Vaters an der 
Hehner Straße. Ihr Sohn Franz Wilhelm 
Jacobs bekam mit seiner niederländischen 
Frau Maria drei Töchter: Ruth, Pascale und 
Katinka. Am 1. Mai 1980 übernahm er die 
Bäckerei Bollig an der Dünner Straße in 
Neuwerk, wo später auch die drei Schwes-
tern in die Fußstapfen ihrer Vorfahren 
traten. 

Katinka Jacobs ist gleich zweifach ausge-
bildet: Sie ist Konditoreifachverkäuferin 
und Konditorin. In Heidelberg absolvierte 
sie ihre Meisterprüfung mit Auszeichnung. 
Danach sammelte sie in renommierten 
Betrieben in Süddeutschland und der 
Schweiz Erfahrungen. Zurück in Mönchen-
gladbach führte die Konditormeisterin 
zusammen mit ihrem Vater das Geschäft 
auf der Dünner Straße fort. 2002 ging 
Franz Wilhelm Jacobs in den Ruhestand. 
Seitdem hält seine Tochter die verpflich-
tenden Ansprüche der Tradition aufrecht. 
Im Dezember 2019 feierte Katinka Jacobs 
ihr 25-jähriges Meisterjubiläum, am 1. Mai 
2020 stand dann der 40. Geburtstag des 

Stammsitzes in Neuwerk auf dem Kalender. 
In den vergangenen Jahren sind neben 
Neuwerk noch zwei weitere Standorte 
an der Grevenbroicher Straße in Hardter-
broich (seit 2007) und an der Hansastraße 
in Bettrath (seit 2014) hinzugekommen. 
Die Belegschaft ist auf rund 30, vornehm-
lich weibliche Beschäftigte gewachsen. 
Katinka und Sabine Jacobs verwenden viel 
Sorgfalt darauf, ihr Unternehmen mitar-
beiterfreundlich und in familiärer Atmo-
sphäre zu führen. Sie wohnen nur gut 100 
Meter von ihrer Wirkungsstätte entfernt, 
kennen die Nachbarn und ihre Wünsche, 
sehen die Kinder großwerden und halten 
für deren spontane Besuche immer ein 
paar Plätzchen an der Ladentheke bereit. 

Neben der Stammkundschaft kommen 
auch immer wieder neue Gäste in die 
Geschäfte, die von den geschmackvoll 
arrangierten Auslagen, den Imbisstheken 
und den mittlerweile an alle drei Standorte 
angeschlossenen Cafés angelockt werden. 
Ob leckere belegte Brötchen und Baguet-
tes, frische Teilchen, Feingebäck oder 
ein Stück der vielen liebevoll dekorierten 
Torten und Kuchen – die Auswahl an 
verlockenden Angeboten ist groß und 
bietet eine ausgewogene Mischung aus 
altbewährten Familienrezepten und neuen 
Kreationen. Ein weiterer wichtiger Schwer-
punkt liegt beim Catering, mit dem die 
Konditorei Jacobs die umliegenden Firmen 
und auch private Feiern bewirtet.

Foto: Julia Vogel

Profi tieren Sie von unserem umfangreichen Dienstleistungsangebot wie Sägen, Gehrungssägen, 

Brennschneiden, Rohrlasern, Sandstrahlen, Bohren und Folieren. Überzeugen Sie sich von einem 

starken Partner mit Know-how und bestmöglicher Lieferbereitschaft.

Carl Pohle GmbH & Co. KG 
Bonnenbroicher Str. 101 . 41238 Mönchengladbach 

Tel.: 02166 / 928-0 . Fax: 02166 / 928-100 www.carl-pohle.de . E-Mail: info@carl-pohle.de

Carl Pohle GmbH & Co. KG

STAHL . EDELSTAHL . ALUMINIUM
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Die internationale Ausrichtung seiner 
Karriere hat einen Grund: Melvin Barber 
wurde als Sohn einer Burmesin und eines 
Engländers geboren und lebte seit seinem 
achten Lebensjahr in London. Dort begann 
er seine Friseurlaufbahn bei „French of 
London“, im Anschluss arbeitete er mit 
dem Team von Vidal Sassoon schon auf 

den großen Bühnen. Zu seinen Kunden 
kamen mehr und mehr Berühmtheiten aus 
dem Showgeschäft, seine Karriere als Top-
Stylist nahm zunehmend Fahrt auf. 1979 
führte ihn ein Gastauftritt zur Schulung 
deutscher Friseure ins Rheinland. Während 
die Frisurenmode in seiner Heimat einen 
Trend nach dem anderen hervorbrachte, 

stand sie in Deutschland offenbar still – 
ideale Bedingungen für einen jungen 
Mann, um mit seinen Ideen richtig durch-
zustarten. 

Im Jahr seiner Geschäftsgründung holte er 
bereits die Goldmedaille beim Frisieren um 
den Rhein-Ruhr-Pokal. Kurz darauf führte 
er als einer der ersten Friseure in Deutsch-
land die Farb- und Stilberatung im Salon 
ein. Es dauerte nicht lange, bis die Medien 
auf ihn aufmerksam wurden und weitere 
VIPs zu ihm kamen. 1989 eröffnete er ei-
nen zweiten Salon in Kaarst-Büttgen. Seit 
1992 ist er „Top-Akteur“ bei Wella und 
unter anderem dadurch viel auf großen 
Shows und für Schulungen in aller Welt 
unterwegs. „Ich lebe meinen Beruf mit 
Leidenschaft“, schwärmt Melvin. „Meine 
Arbeit ist ‚free hand‘, ganz natürlich. 
Dabei kommen mir ständig neue Ideen, 
die ich einfließen lassen kann.“ Zur Feier 
seines Betriebsjubiläums unterstreicht er: 
„Ich wurde in meinem Berufsleben reich 
beschenkt. Davon muss ich etwas weiter-
geben.“ Geplant ist ein Projekt zuguns-
ten krebskranker Kinder, sobald es die 
Vorgaben für Nähe und Kontakt wieder 
zulassen. „Im Moment dürfen wir einfach 
noch nicht wieder so arbeiten, wie wir es 
können und von Herzen gern machen.“

Mit Kreativität und Leidenschaft
Seit weit über 40 Jahren kreiert und schult Melvin Barber Frisurenmoden in der ganzen Welt. Seit 
genau 40 Jahren ist seine „Home Base“ Mönchengladbach-Giesenkirchen. Dort gründete er am 
16. Mai 1980 zusammen mit seiner Geschäftspartnerin Marion Schleypen ein eigenes Friseurgeschäft.
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Betriebsjubiläen 

40-JÄHRIGES

01.07.2020: 
Dipl.-Ing. Herbert E. Erkens, 
Inh. Christina Erkens e. K.
Maler- und Lackiererbetrieb
Kopernikusstr. 46
41065 Mönchengladbach

01.07.2020: Heinen GmbH	
Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb
Friedrich-Ebert-Str. 17
41352 Korschenbroich

07.07.2020: 
Granit Müller GmbH
Fliesen-, Platten- und 
Mosaiklegerbetrieb
Schelsenweg 12
41238 Mönchengladbach

01.08.2020: Josef Hansen
Tischlerbetrieb
Kothausen 12
41179 Mönchengladbach

GEBURTSTAGE
Ehrenobermeister 

26.07.2020: Herbert Krapohl
Fleischermeister
Ehrenobermeister der 
Fleischer-Innung
Mönchengladbach

09.08.2020: Volker Reichardt
Informationstechnikermeister
Ehrenobermeister
der Informationstechniker-Innung
Mönchengladbach/Kreis Neuss

Geburtstage 
Innungsmitglieder

80 JAHRE

18.08.2020: 
Hans-Joachim Kunschke
Dachdecker- und Klempnermeister
Süchtelner Str. 70
41066 Mönchengladbach
 
70 JAHRE

23.06.2020: Helmut Tillmann
Maler- und Lackierermeister
Alsstr. 84
41063 Mönchengladbach

05.07.2020: Dieter Gren
Inhaber eines 
Informationstechnikerbetriebes
Krefelder Str. 500
41066 Mönchengladbach 

Geburtstage 
Innungsmitglieder

65 JAHRE

09.07.2020: Erwin Dewies
Geschäftsführer eines 
Elektrotechnikerbetriebes
Damaschkestr. 9
41238 Mönchengladbach

12.07.2020: Heinz Menkhorst
Maler- und Lackierermeister
Kochschulstr. 37
41199 Mönchengladbach

14.08.2020: Roland Münster
Maler- und Lackierermeister
Karl-Fegers-Str. 98
41069 Mönchengladbach 

60 JAHRE

28.06.2020: Joachim Heinrichs
Straßenbauermeister
Laurentiusstr. 83
41189 Mönchengladbach

11.07.2020: Harald Schröder
Fleischermeister
Friedrich-Ebert-Str. 266
41236 Mönchengladbach

29.07.2020: Ernst-Peter Robertz
Kraftfahrzeugtechnikermeister
Industriering 12
41751 Viersen 

01.08.2020: Waldemar Chludek
Maler- und Lackierermeister
Eisenacher Str. 56
41069 Mönchengladbach

10.08.2020: Harald Strucken
Inhaber eines Schornstein-
sanierungsbetriebes 
Landscheidung 147
41069 Mönchengladbach 

Geburtstage 
Vorstandsmitglieder 
und Obermeister

23.07.2020: Peter Fischer
Klempnermeister
Obermeister der Innung
des Kraftfahrzeuggewerbes
Mönchengladbach

10.08.2020: Markus Bröxkes
Staatl. gepr. Elektrotechniker
Kreisgesellenwart

12.08.2020: Franz-Toni Weber
Stuckateurmeister
Obermeister der Stuckateur-Innung 
Mönchengladbach

GEBURTSTAGE
Ehrenobermeister

27.06.2020: Dieter Waldhausen
Kraftfahrzeugmechanikermeister
Ehrenobermeister der Innung
des Kraftfahrzeuggewerbes
Mönchengladbach

06.07.2020: 
Franz-Josef Rademacher
Tischlermeister
Ehrenobermeister der
Tischler-Innung
Mönchengladbach/Rheydt

07.07.2020: Willi Heinen
Maler- und Lackierermeister
Ehrenobermeister der
Maler- und Lackierer-Innung
Mönchengladbach

07.07.2020: Manfred Kluth
Maler- und Lackierermeister
Ehrenobermeister der
Maler- und Lackierer-Innung
Mönchengladbach

Geburtstage 
Innungsmitglieder

50 JAHRE

11.07.2020: Maik Schneider
Geschäftsführer eines 
Hufbeschlagbetriebes
Schriefers 19
41179 Mönchengladbach

Betriebsjubiläen 

75-JÄHRIGES

12.07.2020: Backes + Martin 
Malermeister UG
Maler- und Lackiererbetrieb
Bahnstr. 58
41069 Mönchengladbach

50-JÄHRIGES

01.08.2020: 
Scheidt & Bachmann Parking 
Solutions Germany GmbH
Elektrotechnikerbetrieb
Schwalmstr. 262
41238 Mönchengladbach

Betriebsjubiläen 

25-JÄHRIGES

01.07.2020: 
Jakob Fleischhauer 
GmbH & Co. KG
Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb
Düsseldorfer Str. 12
41238 Mönchengladbach

01.07.2020: Markus Pöstges
Elektrotechnikerbetrieb
Rheindahlener Str. 107
41189 Mönchengladbach

03.07.2020: H. W. Heynen 
Wärmetechnik GmbH
Installateur- und 
Heizungsbauerbetreib
Hackesstr. 101
41066 Mönchengladbach

04.07.2020: 
Eußem & Lönes GmbH
Elektrotechniker- sowie Installa-
teur- und Heizungsbauerbetrieb
Gatherskamp 22
41066 Mönchengladbach

Betriebsjubiläen 

25-JÄHRIGES

10.07.2020: 
Ralf Roßo GmbH & Co. KG		
Installateur- und 
Heizungsbauerbetrieb
Friedrich-Ebert-Str. 19b
41352 Korschenbroich

01.08.2020: Dirk Albertz
Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb 
Breitenbachstr. 53a
41065 Mönchengladbach

ARBEITNEHMERJUBILÄEN 

25-JÄHRIGES

Manja Zander
ist am 29.06.2020 25 Jahre
in der Firma Konditorei Hermann 
Heinemann GmbH & Co. KG, 
Krefelder Str. 645, 
41066 Mönchengladbach, tätig.

Wir erhalten lediglich Informationen über die vor der Handwerkskammer Düsseldorf abgelegten Meisterprüfun-
gen. Wenn aus Ihrem Betrieb jemand seine Meisterprüfung vor einer anderen Handwerkskammer abgelegt und 
bestanden hat, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. Auch diesen Jungmeistern möchten wir auf diesem 
Wege gern herzlich gratulieren.

METALLBAUER
Bastian Linßen

GEBURTSTAGE . JUBILÄ EN . GLÜCKWÜNSCHE

BESTANDENE MEISTERPRÜFUNGEN

24 25
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Hohenzollernstr. 124-126 • 41061 MG

Tel.: 0 21 61 / 92 79 70  •  Fax: 0 21 61 / 18 30 85
kanzlei@rae-wittmann.de
www.rae-wittmann.de

Klaus Wittmann  •  Helmut Derksen   
Jürgen Frenz  •  Anke Hellfrisch & Kollegen

Rechtsanwälte

Tel.: 0 21 61 / 92 79 71  •  Fax: 0 21 61 / 92 79 770
Fred-Hendricks@StB-Hendricks-GbR.de
Markus-Platzer@StB-Hendricks-GbR.de

Dipl.-Kfm. Fred Hendricks   
Dipl.-BW (FH) Markus Platzer

steueRbeRateR

Seit Jahrzehnten Steuer- und rechtSberatung 
aus eineR hand

Maria-Lenssen-Garten, MG-Rheydt - Foto: Julia Vogel

Die Kreishandwerkerschaft Mönchengladbach 
trauert um ihr verstorbenes Mitglied 

Hubert Janssen. 
Wir werden diesen besonderen 

Menschen nicht vergessen.

16. April 2020
Hubert Janssen

früherer Geschäftsführer des
Dachdecker- und Klempnergroßhandels 

H. Janssen & Co. KG 
im Alter von 85 Jahren

Kondolenzanschrift:
H. Janssen & Co. KG

Nordring 67
41066 Mönchengladbach

Das Gesicht des rheinischen Handwerks ist tot
Das rheinische Handwerk trauert um Hansheinz Hauser. Der Bäckermeister und Handwerksunter-
nehmer, Ehrenpräsident der Handwerkskammer Düsseldorf und des Nordrhein-Westfälischen Hand-
werkstages verstarb am 11. Mai 2020 in seiner Heimatstadt Krefeld im Alter von 97 Jahren.

Der Mittelstandspolitiker und Finanz-
experte gehörte dem Nordrhein-
Westfälischen Landtag (1958 bis 1972) 
und dem Bundestag (1972 bis 1990) 
an und war Stellvertretender Fraktions-
vorsitzende der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion (1982 bis 1990). Der frühere 
Oberbürgermeister von Krefeld (1968 
bis 1982) hinterlässt Ehefrau und vier 
Kinder.
 

„Hansheinz Hauser war weit über die Grenzen des Rheinlands 
und des Handwerks hinaus hoch geachtet. Seine Autorität 
entsprang einem Leben in Verantwortungsfreude für das Gemein-
wesen und für seinen Berufstand. Wie viele andere, die heute das 
Handwerk repräsentieren, hat uns und mich auch ganz persön-
lich Hansheinz Hausers Geradlinigkeit, Neugier am Menschen 
und Gabe der Vermittlung über Partei- und Institutionengrenzen 
hinweg geprägt und angeleitet. Hansheinz Hauser war Jahrzehn-
te lang das Gesicht und die Stimme des rheinischen Handwerks 
– eine Instanz. Er hat unserem Wirtschaftsbereich Gewicht und 
Reputation gegeben. Sein Ziel war immer ein starkes, leistungsfä-
higes, kreatives und unabhängiges Handwerk. Hierfür hat er sich 
mit nachhaltigem Erfolg eingesetzt. Auch nach seinem Ausschei-
den aus dem Präsidentenamt zum Jahreswechsel 2002/2003 war 
Hansheinz Hauser uns allen im Handwerk ein politischer Ratgeber 
bis zuletzt“, würdigte Kammerpräsident Andreas Ehlert Persön-
lichkeit und Wirken des Verstorbenen. 

Die Ära Hansheinz Hauser in der Handwerks-
kammer Düsseldorf 

Hansheinz Hauser wurde am 11. Dezember 1985 von der Voll-
versammlung erstmals zum Präsidenten der Handwerkskammer 
Düsseldorf gewählt. Zu den herausragenden Errungenschaften 
unter Hausers Ägide ist der Neu- und Ausbau der Kammerverwal-
tung zum führenden Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum für 

Handwerk und Mittelstand in der Rhein-Ruhr-Region zu rechnen. 
Vorreiter war die Kammer durch Gründung eines eigenen Bera-
tungs-, Qualifizierungs- und Forschungs-„Zentrums für Umwelt 
und Energie“ am – ebenfalls neu errichteten – Standort Ober-
hausen („Handwerkszentrum Ruhr“, 1990) sowie durch den Bau 
eines eigenen Komplexes für die Fort- und Weiterbildung von 
Handwerkern in Informationstechnologien und Neuen Medien 
(„Technologie- und Dienstleistungszentrum“ TDZ, 1999). Der 
profilierte Handwerkspolitiker Hauser war gesuchter Ratgeber 
mehrerer Landesregierungen und machte seinen Einfluss unter 
anderem als Initiator der Landesinitiative „Handwerk und Mittel-
stand“ (ab 1989), der „Gründungsoffensive“ mit dem Herzstück 
des Förderprogramms „Meistergründungsprämie“ (1995) sowie 
als Fürsprecher und aktiver Partner des „Ausbildungskonsenses 
NRW“ (ab 1998) geltend.
 
Im Fünfjahresturnus war Hansheinz Hauser dreimal im Amt des 
Kammerpräsidenten bestätigt worden, zuletzt am 6. März 2001. 
In Hansheinz Hausers Amtszeit wuchs der handwerkliche Firmen-
bestand im Kammerbezirk auf über 47.000; die Beschäftigtenzahl 
von zeitweise über 400.000 überrundete jene der Industrie.
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Im Gespräch 
mit Beate Gothe

Schweißtechnische Qualifikation
am Kompetenzstandort

Wir l(i)eben

Schweisstechnik

& Gase

Krefelder Str. 280 · 41066 Mönchengladbach · Tel.: 02161-65907-0

www.kessels.de

Lieferung innerhalb von 24h möglich!

EDELSTAHL 
SERVICE BETRIEB

EDELSTAHLPROFILE
GEKANTET – GESCHWEISST

Stärke 2,0-15,0 mm
Länge bis 6.000 mm

Stärke 2,0-15,0 mm
Länge bis 6.000 mm

– geschweißt –
Stärke 5,0-30,0 mm
Länge bis 6.000 mm

– geschweißt –
Stärke 5,0-30,0 mm
Länge bis 6.000 mm

– aus Blech, gekantet –
Stärke 2,0-30,0 mm
Länge bis 6.000 mm

Winkel U-Profi le

Z-Profi le T-Profi le

Doppel-T-Träger Halbrohre

Wir fertigen Fixlängen mit gelaserten Löchern nach Zeichnung 
oder Ihren Angaben.

Edelstahl Service Betrieb
Egerstr. 2-4 ● 41236 Mönchengladbach

Tel.: +49 2166 61 56 - 0 ● www.esb-mg.de
Email: info@esb-mg.de

Stärke 2,0-15,0 mm
r = 1 x Wandstärke
Länge bis 6.000 mm

Einsatzmaterial (fl ach) scheren-, plasma-, wasserstrahlgeschnitten oder gelasert
Werkstoffe 1.4301 / 1.4541 / 1.4404 / 1.4571 / 1.4462 

sowie andere Qualtäten auf Anfrage

Durch einen kürzlich realisierten Zukauf hält die 
Unternehmerin zusammen mit ihrem Vater Bernd 
Gothe nun sämtliche Anteile an der Heinz Gothe 
GmbH & Co. KG. Schon seit längerem teilen sich 
beide gleichberechtigt die Geschäftsführung. 
Mitte Mai trafen wir Beate Gothe zu einem kurzen 
Gespräch.

Die Geschichte Ihres Unternehmens reicht stolze 100 Jahre zu-
rück. „Erbe verpflichtet“, sagt der Volksmund. In welcher Pflicht 
sehen Sie sich?
Pflicht klingt für mich zu sehr nach Belastung. Ich spreche lieber 
von Chance. Der langjährige Bestand hat unserer Firma ein 
stabiles Rückgrat verliehen, und unsere Stimme hat an Gewicht 
gewonnen. Diese gefestigte Position erlaubt uns einen optimisti-
schen Blick in die Zukunft und die Chance, dem Traditionsreichen 
etwas Neues mitzugeben.

Was ist für Sie das größte Risiko der Globalisierung?
Da sehe ich zwei sehr große. Die Globalisierung kann zum einen 
die Abhängigkeit von unkontrollierbaren Lieferketten mit sich 
bringen. Würden wir unser Material nicht aus Standortnähe, 
sondern von einem anderen Kontinent beziehen, wüssten wir 
beispielsweise nicht einmal, ob der soziale Anspruch, den wir an 
unsere Arbeit stellen, auch bei den Zulieferern erfüllt wird. Das 
andere große Risiko sehe ich in der zunehmenden Abwanderung 
von Technologien, der Abgabe von Wissen und Kompetenz, was 
dann auch wieder zu Abhängigkeiten führt.

Was war bislang die heftigste Auswirkung der Coronakrise auf 
Ihr Geschäftsleben?
Auf einen Schlag standen wir in der Verantwortung für die Ge-
sundheitsvorsorge von 500 Mitarbeitern, davon 300 auf Baustel-
len überall auf der Welt, alle verunsichert, alle mit persönlichen 
Sorgen und Ängsten. Das war schon ein Schock und hat immens 
viel Arbeit mit sich gebracht. Aber es hat uns auch Kraft gegeben: 
Der Zusammenhalt im Unternehmen ist dadurch noch stärker 
geworden.
 
Und die größte Herausforderung im Privaten?
Spontan gesagt: die Beschulung unserer Kinder. Unsere Tochter 
macht ihre Hausaufgaben gerade bei mir im Büro, unser Sohn 
seine bei meinem Mann im Home-Office. Privatleben und Berufs-
leben verschmelzen miteinander, schon allein dadurch ergibt sich 
eine große Herausforderung.

Was schätzen Sie am Wirtschaftsstandort Mönchengladbach?
Die Lage im Herzen Europas mit Anbindung an große Flüsse und 
Häfen ist für unsere Logistik sehr attraktiv. Durch die Industriege-
schichte der Region ist hier auch das Speditionsangebot entspre-
chend breitgefächert. Die Anzahl der Firmeninhaber ist nicht so 
groß wie in den Metropolen. Ich habe den Eindruck, dass wir hier 
gut vernetzt sind, auch dank der Arbeit unserer Innung und der IHK.

Und welche Qualität bietet Ihnen die Stadt als Lebensraum?
Ich könnte an dieser Stelle nun die kurzen Wege, die guten Aus-
bildungsmöglichkeiten und das attraktive Kulturprogramm loben. 
Aber ich halte es lieber damit, dass eine Stadt von ihren Menschen 
lebt. So gesehen ist Mönchengladbach eine sehr schöne Stadt.
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Mehr Leistung für Ihren Erfolg:
• Energieversorgung /-verteilung
• Schaltschrankbau
• Elektroinstallation
• KNX, Daten- , Netzwerktechnik
• Automatisierungssysteme
• SPS- und DDC-Software
• Service- und Wartungstechnik
• Elektro-Mobilität

Hepp-Schwamborn GmbH & Co. KG
Bunsenstr. 20-22 · 41238 Mönchengladbach
Tel. + 49 (0) 2166/2608-0
www.hepp-schwamborn.de

HEPP-SCHWAMBORN
Tradition. Innovation. Strom. 

Ein guter Ruf ist der beste Verteiler

Die schweißtechnische Kursstätte Mönchengladbach setzt in Zeiten eines großen Bedarfs an Fachkräf-
ten mit schweißtechnischer Ausbildung Zeichen für hohe und bedarfsgerechte Qualität in der Qualifizie-
rung vor Ort. Die Träger DVS und Kreishandwerkerschaft gewährleisten Kompetenz und Kontinuität.

Die Wirtschaftsregion Mönchengladbach wird geprägt von einer 
mittelständischen Wirtschaftsstruktur mit weltweit bekannten 
Maschinenbauunternehmen. Mit Prozessinnovationen und High-
Tech-Produkten haben diese Unternehmen die Region als starken 
Kompetenzstandort für den Maschinenbau und die Produktions-
wirtschaft, insbesondere die Metall- und Elektroindustrie, etabliert.

In dieser Branche sind Fachkräfte mit schweißtechnischer Qua-
lifikation sehr gefragt. Der hohe Bedarf wird teils bereits davon 
gedeckt, dass gezielt Fachkräfte aus dem meist europäischen Aus-
land angeworben werden. So ist es nicht zuletzt für spezialisierte 
Zeitarbeitsfirmen zu einem lukrativen Geschäftsmodell geworden, 
Leiharbeiter an hiesige Unternehmen zu vermitteln. Diese Fach-
kräfte stehen dem Markt jedoch oft nur temporär zur Verfügung 
und können somit nur akute Bedarfslücken schließen. Wie gerade 
in der Phase der Pandemie-bedingten Grenzschließungen erlebt, 
fallen sie mitunter ganz für den heimischen Arbeitsmarkt aus.

Dieses Risiko ist für einen Kompetenzstandort wie Mönchen-
gladbach auf Dauer zu hoch. Der große Bedarf an Fachkräften 
wird daher zunehmend mit dem Anspruch verbunden, die 
Ausbildung und Qualifizierung in der Schweißtechnik vor Ort zu 
stärken. Dazu ist die Schweißtechnische Kursstätte am Platz des 
Handwerks ein idealer Partner: Mit Kompetenz und Kontinuität 
unterstützt und berät sie bei allen Fragen rund um die Themen 
Werkstoffe, Füge- und Prüfverfahren sowie Personalqualifizierung 
und -ausbildung.

Fortsetzung auf Seite 30
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→ www.gasandmore.de

Perfekt
kombiniert.
Gase und Schweißzubehör
an einem Ort: Gas & More.
Dohrweg 38
Mönchengladbach
Tel. 02161.69825-50

Schweißen
verbindet
Die Schweißtechnische Kurs-
stätte SK Mönchengladbach 
wurde 1997 vom Deutschen 
Verband für Schweißen und 
verwandte Verfahren e. V. 
(DVS) mit Sitz in Düsseldorf und 
von der Kreishandwerkerschaft 
Mönchengladbach gegründet. 
Am Platz des Handwerks 1 
(ehemals Oststraße 20-22, 
gleicher Standort) stehen mehr als 50 Qualifikationsplätze mit 
modernsten Einrichtungen auf einer Fläche von über 1.000 
Quadratmeter zur Verfügung. Die Kursstätte bietet umfassend 
die theoretische und praktische Aus-, Fort- und Weiterbildung auf 
dem Gebiet des Schweißens sowie die Durchführung von Prüfun-
gen in der Schweißtechnik an.

Die Ausbildung führen hochqualifizierte Lehrschweißer, Schweiß-
fachleute und Schweißfachingenieure nach den Richtlinien des 
DVS durch. Folgende Lehrgänge werden angeboten: Elektroden-
handschweißen (E-Hand), Metall-Inertgasschweißen (MIG), Me-
tall-Aktivgasschweißen (MAG), Wolfram-Inertgasschweißen (WIG) 
und Gas-/Autogenschweißen (G). Nach Bedarf lassen sich in der 
Schweißtechnischen Kursstätte auch Sonderfertigkeiten wie zum 
Beispiel das Brennschneiden oder das Hart- und Weichlöten er-
lernen. Die Prüfungen werden nach den internationalen Normen 
DIN EN ISO 9606-1 (Stahlschweißer) und DIN EN ISO 9606-2 (Alu-
miniumschweißer) vom Prüfungs- und Zertifizierungsausschuss 

des DVS abgenommen. Möglich ist eine kombinierte Ausbildung 
und Prüfung gemäß Druckgeräterichtlinie („Tüv“-Prüfung) sowie 
unter Baustellenbedingungen (TRGW GW 350).

Die Schweißtechnische Kursstätte arbeitet eng mit der Agentur 
für Arbeit und den Jobcentern Mönchengladbach, Neuss und 
Viersen zusammen. Unter bestimmten Voraussetzungen werden 
Bildungsgutscheine ausgestellt, so dass dem Umschüler bezie-
hungsweise dem Unternehmen keine Kosten entstehen.

Die Schweißtechnische Kursstätte ist seit dem 1. Januar 2015 
gemäß AZAV (Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung 
Arbeitsförderung) zertifiziert und hat somit ihr Leistungsspektrum 
erweitert.

Die Lehrgänge der Schweißtechnischen Kursstätte werden sowohl 
in Vollzeit- als auch in Teilzeitausbildung (abends) durchgeführt. 
Die Kursleiter gehen flexibel auf die Bedürfnisse und Anforde-
rungen der Unternehmen ein. Möglich sind daher auch Schulun-
gen und Einweisungen der Mitarbeiter an Ort und Stelle in den 
Betrieben. Dieses Angebot ist für Unternehmen interessant, die 
durch ihre Produktionspalette keine geprüften Schweißer benö-
tigen, aber mit Schweißtechnik zu tun haben, wie zum Beispiel 
die Bereiche Maschinenbau, Werkzeugbau, Instandhaltung und 
Wartung.

Die Schulungszeit ist flexibel, sie kann je nach Qualifikation und 
Förderung von wenigen Stunden bis zu 24 Wochen betragen. Die 
Unterlagen für den fachtheoretischen Qualifikationsteil können in 
Deutsch, Englisch, Französisch, Russisch und Rumänisch angebo-
ten werden, teilweise auch in Niederländisch und Arabisch.

Sichern Sie sich Ihre 
Schweißfachkräfte vor Ort!

WFMG - Wir fördern Ihr Handwerk.

MÖNCHENGLADBACH
Wirtschaft · Immobilien · Netzwerke

Herausforderungen annehmen, mit anpacken und im richtigen 
Moment den Nagel einschlagen. Sie beherrschen Ihr Handwerk, 
wir fördern Sie bei allem anderen – von Anfang an! Ob Expansion 
oder Neugründung: Wir unterstützen Sie bei der Suche nach der 
passenden Immobilie und interessanten Fördermitteln.

Tel.: 0 21 61 - 8 23 79-9  |  Mail: info@wfmg.de  |  www.wfmg.de

ATKRAFT 
FÜR´S HANDWERK.
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Mit Kompetenz und Kontinuität unterstützt und berät Sie die Schweißtechnische Kursstätte 
Mönchengladbach bei allen Fragen rund um die Themen Qualifizierung und Ausbildung so-
wie Füge- und Prüfverfahren.
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Am Platz des Handwerks stehen mehr als 50 Qua-
lifikationsplätze mit modernsten Einrichtungen 
auf einer Fläche von über 1.000 Quadratmetern 
zur Verfügung.

Die Ausbildung in allen gängigen Schweißver-
fahren führen hochqualifizierte Lehrschweißer, 
Schweißfachleute und Schweißfachingenieure 
nach den Richtlinien des Deutschen Verbands 
für Schweißtechnik und verwandte Verfahren 
(DVS) durch.

Top-Qualifizierung in Schweißverfahren
•	Wolfram-Inertgasschweißen (WIG)
•	Metall-Aktivgasschweißen (MAG)
•	Metall-Inertgasschweißen (MIG)
•	Elektrodenhandschweißen (E-Hand)
•	Gas-/Autogenschweißen (G)

Anerkannte Prüfungsverfahren
Die Prüfungen werden nach den internatio-
nalen Normen DIN EN ISO 9606-1 (Stahlschwei-
ßer) und DIN EN ISO 9606-2 (Aluminiumschwei-
ßer) vom Prüfungs- und Zertifizierungsausschuss 
des DVS abgenommen. Möglich ist eine kombi-
nierte Ausbildung und Prüfung gemäß Druck-
geräterichtlinie („Tüv“-Prüfung) sowie unter 
Baustellenbedingungen (TRGW GW 350).

Breitgefächertes Leistungsangebot
•	Training in virtueller Umgebung
•	Durchstrahlungslabor im Haus
•	Handfertigkeitsproben
•	Wiederholungsprüfungen
•	Auffrischungskurse
•	Technische Kommunikation
•	Schweißtechnische Beratung
•	 In-House-Schulungen
•	Bewerbungstraining

Förderung durch Bildungsgutscheine
Die Schweißtechnische Kursstätte arbeitet eng 
mit der Agentur für Arbeit und den Jobcentern 
Mönchengladbach, Neuss und Viersen zusammen. 
Unter bestimmten Voraussetzungen werden 
Bildungsgutscheine ausgestellt, so dass dem 
Unternehmen keine Kosten entstehen.

Platz des Handwerks 1 . 41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161 408960 . info@schweisskurs.de . www.schweisskurs.de
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Handwerk kann in der Krise neue Chancen eröffnen Fortsetzung des NRW-Förderprogramms zur Ausbildung

MEHR INFORMATIONEN BEI IHREM PREFA FACHBERATER

SIDING.X
FÜR GROSSFLÄCHIGES

DESIGN ODER FARBLICHE
HIGHLIGHTS

WWW.PREFA.DE

RENÉ VON DEN DRIESCH
M +49 162 28 88 367
E rene.vondendriesch@prefa.com

ERFAHREN SIE 
MEHR UNTER:
www.prefa.de/sidingx

MEHR INFORMATIONEN BEI IHREM PREFA FACHBERATER

Marion Noathnick
Platz des Handwerks 1
41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161 4915-14
personal@bbz-mg.de

durch eine Weiterbildung in Ihrem Wunschberuf 
beim Berufsbildungszentrum Mönchengladbach
- Partner des Handwerks -

•	 Friseur/-in (Umschulung, 24 Monate, Vollzeit; 30 Monate, Teilzeit)

•	 Modulare	Weiterbildung	Friseur/-in (Für Teilnehmende mit 
 Gesellenbrief, die längere Zeit nicht als Friseur/-in tätig waren)

•	 Fachkraft	für	Metalltechnik (Umschulung, 16 Monate)

•	 Metallbauer/-in	Fachrichtung	Konstruktionstechnik 
 (Umschulung, 28 Monate)

•	 Teilqualifizierungen	zur/zum	Metallbauer/-in 
 (8 Module, verschiedene Laufzeiten)

•	 CNC-Kurse	Drehen	und	Fräsen

•	 Maler	und	Lackierer/-in 
 (Umschulung, 24 Monate)

•	 Teilqualifizierung	zum/zur	Maler	und	Lackierer/-in
 (5 Module, verschiedene Laufzeiten)

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.arbeitsagentur.de | KURSNET
www.bbz-mg.de

Nehmen	Sie	Kontakt	zu	uns	auf!

Steigern Sie Ihre Chancen

Unser Angebot:

Förderung durch Bildungsgutschein oder 
WeGebAU
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Bundesagentur für Arbeit

Die Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme 
der Bundesagentur für Arbeit. Nutzen Sie den 
Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber, 
wie Sie Ihre Beschäftigten und Ihr Unternehmen 
weiterbringen können. Informieren Sie sich jetzt unter 
www.dasbringtmichweiter.de
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Die Corona-Pandemie verändert den Arbeitsmarkt – für Handwerksbetriebe, die robust im Markt 
stehen, kann das eine Möglichkeit sein, jetzt Lücken im Mitarbeiterkreis zu schließen und zugleich 
zu helfen, Arbeitsuchenden neue Chancen zu eröffnen.

„Betriebe, die in dieser schwierigen Zeit auf Menschen stoßen, 
die von sich sagen, dass das Handwerk beruflich eine neue 
Herausforderung für sie sein könnte, denen können wir helfen, 
diese Menschen umzuschulen oder zu qualifizieren“, erklärt Peter 
Lippsmeier von der Agentur für Arbeit Mönchengladbach. „Und 
Betriebe, die solche Menschen nicht kennen, aber suchen, denen 
können wir beim Finden ebenfalls helfen.“

Von der Einarbeitung bis zur komplexen betrieblichen Einzelum-
schulung unterstützt die Arbeitsagentur verschiedene Formen, 
neue Mitarbeiter fachlich in einen Handwerksbetrieb zu integ-
rieren. „Die drei- bis sechsmonatige Einarbeitung ist eine kleine 
Form, um neue Mitarbeiter an Bord zu holen. Hierbei können wir 
einen Eingliederungszuschuss von bis zu einem halben Gehalt ge-
währen“, erklärt Lippsmeier. „Die große Form ist die betriebliche 
Einzelumschulung, die wie eine Ausbildung abläuft und bei der 
sich die Agentur für Arbeit an den Kosten beteiligt.“ Besonders 
geeignet sei diese für Menschen mit Lebens- und Berufserfah-
rung: „Deshalb ist die betriebliche Einzelumschulung auch um ein 
Jahr kürzer als die reguläre Ausbildung.“

Zwischen Einarbeitung und Einzelumschulung liegt die Möglich-
keit, Teile einer Ausbildung bei einem Bildungsträger zu durch-
laufen, wozu Peter Lippsmeier erklärt: „Hierzu stellt ein Hand-
werksbetrieb einen neuen Mitarbeiter ein, stellt ihn zunächst aber 
auch sofort wieder für eine berufliche Bildungsmaßnahme frei. 
Finanziell kann diese Variante interessant sein, weil die Arbeits-
agentur über das Qualifizierungschancengesetz die Kosten für die 
Maßnahme anteilig übernimmt. In welcher Höhe, hängt von der 
Unternehmensgröße und dem Qualifizierungsniveau des Be-
schäftigten ab. Bei Kleinstunternehmen oder Geringqualifizierten 
können das bis zu 100 Prozent der Lohnkosten sowie die gesamte 
Übernahme der Qualifizierungskosten sein.“

Handwerksbetriebe können dasselbe Instrument allerdings auch 
nutzen, „um bereits vorhandene Mitarbeiter auf ein fachlich 
anderes Level zu heben“, ergänzt der Fachmann der Agentur für 
Arbeit Mönchengladbach. „Auch Betriebe, die sagen, wir haben 
einen Mitarbeiter, der mehr könnte als er macht, können sich bei 
unserem Arbeitgeberservice über das Qualifizierungschancenge-

setz informieren. Hier gelten die gleichen Förderkonditionen wie 
bei neu eingestellten Beschäftigten (bis zu 100 Prozent Arbeits-
entgeltzuschuss und Übernahme der Qualifizierungskosten). Die 
Arbeitsagentur kann über Bildungsgutscheine, die sie ausgibt, 
sogar berufliche Qualifizierung in Teilschritten ermöglichen.“ 

Welches Potenzial in solchen Qualifizierungsmaßnahmen für die 
eigenen Mitarbeiter steckt, haben in den vergangenen Jahren im-
mer mehr Betriebe entdeckt. Dazu nennt Lippsmeier drei Zahlen: 
„2015 nahmen 846 Arbeitnehmer aus dem Bezirk der Arbeits-
agentur Mönchengladbach an Qualifizierungsmaßnahmen teil, 
2019 waren es schon 1.399. Und das Jahr 2020 begann ähnlich 
schwungvoll. In der Zeit vor der Corona-Pandemie hatten bereits 
357 Personen eine Qualifizierungsmaßnahme begonnen.“

u Handwerksbetriebe können sich bei den ihnen bekannten 
Vermittlern der Agentur für Arbeit Mönchengladbach informie-
ren oder eine E-Mail mit ihren telefonischen Kontaktdaten an 
moenchengladbach.arbeitgeber@arbeitsagentur.de schicken, so 
dass die Vermittler der Arbeitsagentur schnellstmöglich zurück-
rufen können. Kontakt kann außerdem über die kostenfreien 
Hotline 0800 4555520 aufgenommen werden.
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Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW zahlt bis zu 7.200 Euro Zuschuss zur 
Ausbildungsvergütung an die Betriebe, die eine zusätzliche Ausbildungsstelle für junge Erwachsene 
mit „eingeschränkter Ausbildungsmarktperspektive“ einrichten. Weitere Unterstützung erhalten die 
Betriebe durch begleitende Betreuung des Berufsbildungszentrums Mönchengladbach e. V.

Das Ausbildungsprogramm NRW hat sich zum Ziel gesetzt, ge-
meinsam Chancen zu eröffnen. NRW-Arbeitsminister Karl-Josef 
Laumann erläutert in seinem Geleitwort: „Eine abgeschlossene 
Ausbildung ist die beste Versicherung gegen Arbeitslosigkeit und 
der erste Schritt in eine erfolgreiche berufliche und private Zukunft. 
Gemeinsam mit den Unternehmen wollen wir Jugendlichen, die 
es schwer haben, die Chance auf einen Berufsabschluss geben.“

Was wird gefördert?
Betriebe, die zusätzliche Ausbildungsplätze einrichten, erhalten 
in den ersten 24 Monaten einen Zuschuss zur Ausbildungsvergü-
tung in Höhe von 300 Euro im Monat beziehungsweise 174 Euro 
bei verringerter Ausbildungsvergütung für Teilzeitausbildungen.
Um die Betriebe bei der Ausbildung zu unterstützen und den 
jungen Erwachsenen individuelle Hilfestellung zu geben, finan-
ziert das Land zusätzlich eine begleitende Betreuung durch das 
Berufsbildungszentrum Mönchengladbach e. V. (Bbz) als dafür 
zertifizierter Bildungsträger.

Wer kann teilnehmen?
Am Programm beteiligen können sich alle Handwerksbetriebe 
mit Ausbildungsberechtigung. Eine Ausnahme gilt für Berufe, 

in denen umlagefinanzierte Ausbildungsvergütungen gezahlt 
werden, wie zum Beispiel das Bauhauptgewerbe und das Dachde-
ckerhandwerk. Die Förderung soll den Betrieben die Möglichkeit 
geben, durch zusätzliche Ausbildungsplätze den notwendigen 
Fachkräftenachwuchs zu sichern. Betriebe, die bisher nicht ausge-
bildet haben, sollen leichter in die Ausbildung einsteigen können.

Die jungen Ausbildungssuchenden mit schlechteren Startbedin-
gungen werden dem Berufsbildungszentrum von den Berufsbera-
tungen der Arbeitsagentur und des Jobcenters Mönchengladbach 
vorgeschlagen. Das Bbz gewinnt seinerseits interessierte Ausbil-
dungsbetriebe für das Programm. Die Betriebe schließen dann 
einen regulären betrieblichen Ausbildungsvertrag mit den Teilneh-
mern ab. Das Bbz erhält den Zuschuss zur Ausbildungsvergütung 
vom Ministerium und leitet ihn an die Ausbildungsbetriebe weiter. 

u Interessierte Betriebe werden gebeten, sich ab sofort beim Be-
rufsbildungszentrum Mönchengladbach e. V. zu melden, das sie 
umfassend informiert, sich um die bürokratischen Hürden küm-
mert und zum Beispiel auch beim erforderlichen Nachweis hilft, 
dass der Ausbildungsplatz tatsächlich zusätzlich eingerichtet wird. 
Kontakt: Bernd Lange, Tel. 02161 4915-10, lange@bbz-mg.de
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Autohaus Waldhausen + Bürkel übernimmt 
Josef Hölter in Viersen

Die neue Leichtigkeit
Ihrer Business-Bank-Beziehung.
Wer als Unternehmer einmal die Genossenschaftliche Beratung 
einer Volksbank genossen hat, möchte keine andere Hausbank mehr. 
Wir haben die richtigen Mittel zur Stärkung des Mittelstandes: Ob Liquidi-
tät, Investitionen, Finanzierung, Fördermöglichkeiten oder Unternehmens-
nachfolge – die Volksbank macht Ihren Businesserfolg zur Chefsache!

www.voba-mg.de www.entsorgung-niederrhein.de

T 0800 376 0800

* Haben wir passende Container, Abfallbehälter  
 und Serviceeinrichtungen. Maßgeschneidert für  
 Ihre Ansprüche und Ihr nächstes Projekt.
 
 Entsorgung ist unser Ding.

Für alle Meister
und Malocher*

Beweist überall Größe
Nur nicht beim Preis

    Leasen ab
      189,00 €

Der Crafter EcoProfi für Gewerbekunden

Sparen war noch nie so praktisch: Der Crafter kommt jetzt
als EcoProfi-Modell mit günstigen Leasingraten und auf
Wunsch mit unserer Wartung & Verschleiß-Aktion*. Profitie-
ren Sie außerdem von 50 % Preisnachlass auf ausgewählte
Fahrerassistenz-Pakete.

Crafter 30, 75 kW (102 PS)
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,3/außerorts 7,2/
kombiniert 7,5; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 196.

Ausstattung: Seitenwindassistent, Heckflügeltüren, LED
Beleuchtung im Laderaum, Trennwand, u. v. m.

Geschäftsfahrzeug Leasingrate mtl.: 189,00 €

Sonderzahlung: 0,00 €

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str.
57, 38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungskosten und
MwSt. Bonität vorausgesetzt.

*Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.
Stand 02/2020.

Ihr Volkswagen Partner

Waldhausen & Bürkel GmbH & Co. KG 
Hohenzollernstraße 230, 41063 Mönchengladbach

Telefon 02161/2757-0, Telefax 02161/2757-170

Beweist überall Größe
Nur nicht beim Preis

    Leasen ab
      189,00 €

Der Crafter EcoProfi für Gewerbekunden

Sparen war noch nie so praktisch: Der Crafter kommt jetzt
als EcoProfi-Modell mit günstigen Leasingraten und auf
Wunsch mit unserer Wartung & Verschleiß-Aktion*. Profitie-
ren Sie außerdem von 50 % Preisnachlass auf ausgewählte
Fahrerassistenz-Pakete.

Crafter 30, 75 kW (102 PS)
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,3/außerorts 7,2/
kombiniert 7,5; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 196.

Ausstattung: Seitenwindassistent, Heckflügeltüren, LED
Beleuchtung im Laderaum, Trennwand, u. v. m.

Geschäftsfahrzeug Leasingrate mtl.: 189,00 €

Sonderzahlung: 0,00 €

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str.
57, 38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungskosten und
MwSt. Bonität vorausgesetzt.

*Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.
Stand 02/2020.

Ihr Volkswagen Partner

Waldhausen & Bürkel GmbH & Co. KG 
Hohenzollernstraße 230, 41063 Mönchengladbach

Telefon 02161/2757-0, Telefax 02161/2757-170

Josef Hölter GmbH & Co. KG
Viersener Straße 135-137, 41751 Viersen 
Telefon 02162/93400, www.josef-hoelter.de

Waldhausen & Bürkel GmbH & Co. KG
Hohenzollernstraße 230, 41063 Mönchengladbach 
Telefon 02161/2757-0, www.waldhausen-buerkel.de

Der Crafter EcoProfi für Gewerbekunden 

Sparen war noch nie so praktisch: Der Crafter kommt jetzt
als EcoProfi-Modell mit günstigen Leasingraten und auf
Wunsch mit unserer Wartung & Verschleiß-Aktion*. Profitie-
ren Sie außerdem von 50 % Preisnachlass auf ausgewählte
Fahrerassistenz-Pakete.

Crafter 30, 75 kW (102 PS)
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,3/außerorts 7,2/
kombiniert 7,5; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 196.

Ausstattung: Seitenwindassistent, Heckflügeltüren, LED
Beleuchtung im Laderaum, Trennwand, u. v. m.

Geschäftsfahrzeug Leasingrate mtl.: 179,00 €

Sonderzahlung:  0,00 €

Laufzeit:  48 Monate

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str.
57, 38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungskosten und
MwSt. Bonität vorausgesetzt.

*Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Leasen ab
179,00 €
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Seit Mitte März gehört das Autohaus Josef Hölter mit dem Volkswagen Zentrum Viersen und Audi 
exklusiv Viersen zur Waldhausen + Bürkel Holding. Damit ist der Viersener Betrieb das dritte Auto-
haus, dass nun zur Mönchengladbacher Holding zählt; insgesamt werden rund 290 Mitarbeiter 
beschäftigt.

In Mönchengladbach und Viersen werden die Marken Volkswa-
gen PKW, Volkswagen Nutzfahrzeuge und Audi vertrieben. Im 
Service werden in Mönchengladbach zusätzlich die Marken Seat 
und Skoda betreut. Das Autohaus Türk in Rheindahlen vertreibt 
und betreut die Marken Volkswagen Pkw und Seat.
 
Geschäftsführer Oliver Bürkel ist mit der Stadt Mönchengladbach 
seit Jahren im Gespräch für einen neuen Standort des Unterneh-

mens, da dieses an der zentrumsnahen Hohenzollernstraße schon 
lange an die Grenzen stößt. Der ursprüngliche Plan, an den Nord-
park auszuweichen, scheiterte an der städtischen Planung, und 
andere Grundstücke im Stadtgebiet Mönchengladbach in dieser 
Größenordnung waren nicht zu finden. 

Auch wenn in Zeiten von Corona ein Schatten auf der wirtschaft-
lichen Entwicklung liegt, so ist diese Entscheidung perspekti-

visch zu sehen. Nach wie vor sind der stationäre und regionale 
Automobilhandel und Fahrzeug-Service nicht wegzudenken. Im 
Zeitalter von Onlinehandel und E-Mobilität ist es wichtiger denn 
je, Synergien zu bündeln und auf die verschieden Standortvorteile 
zugreifen zu können.
 
Mönchengladbach verfügt über eine moderne Karosserieabtei-
lung und Lackiererei, ist Unfallstützpunkt, Großkundenbetreuer 
und erstellt am stadtnahen Standort gerade einen Ladepark für 
E-Autos, der auch öffentlich zugänglich sein wird. 

Viersen hat zwei sehr moderne Autohäuser, eine große Reifen-
halle für 5.000 Radsätze und viel Platz für das Stellen von Fahr-
zeugen. Die gute Autobahnanbindung und Nähe zu den Nieder-
landen sind ein weiterer Pluspunkt, denn Waldhausen + Bürkel 
betreut auch viele Kunden im Nachbarland, besonders zu nennen 
ist hier das Ersatzteilegeschäft. 

Höchste Anforderungen werden inzwischen an High-Tech-Arbeits-
plätze und hervorragend geschulte Servicemitarbeiter gestellt, die 
mit Hochvolttechnik arbeiten und über elektronisches Fachwissen 
verfügen. Auch hier können Synergien genutzt werden. 

Um dem digitalen Wandel Rechnung zu tragen, wird künftig die 
Firmierung der drei Betriebe einheitlich „Waldhausen + Bürkel“ 
lauten. Der Kunde soll davon profitieren, dass er aufgrund eines 
einheitlichen Onlineauftritts alle Dienstleistungen für alle drei 
Standorte auf einen Blick verfügbar hat und Anfragen sowie 
Terminvereinbarungen über ein Portal generieren kann. Aber auch 
der im Autohandel so wichtige persönliche, vertrauensvolle Kon-
takt wird mit den bekannten Ansprechpartnern fortbestehen. 

Die Autohäuser Waldhausen + Bürkel, Josef Hölter und Türk 
haben eine sehr ähnliche Tradition: Alle drei Namensgeber 
gründeten den ersten Betrieb bereits Anfang der 1930er-Jahre 
– mitten in der Weltwirtschaftskrise und zu Beginn des automo-
bilen Zeitalters. Daraus entwickelten sich die heute bekannten 
Autohäuser. Dass die Tradition „Familienbetrieb“ auch weiterhin 
fortgesetzt wird, dafür steht Oliver Bürkel, der in dritter Generati-
on das Unternehmen führt.

Audi Haus am Standort Viersen / Foto: Waldhausen + Bürkel
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VERTRAUEN SIE 
AUCH UNSEREM 

HANDWERK

DR. BACKES + PARTNER
Rechtsanwälte mbB
Hohenzollernstr. 177

41063 Mönchengladbach 
Tel. 02161 81391-0

Fax 02161 81391-50
info@dr-backes.de
www.dr-backes.de

RECHTLICHE LÖSUNGEN 
UNTER EINEM DACH
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Von: Dirk Nießner, Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Dr. Backes + Partner Rechtsanwälte mbB, 
niessner@dr-backes.de

In der Baubranche ist es oftmals so, dass 
gerade bei längeren Geschäftsbeziehun-
gen Aufträge „auf Zuruf“ ausgeführt wer-
den. Es kommt sogar vor, dass komplette 
Bauvorhaben entsprechend umgesetzt 
werden, ohne dass sich die Parteien im 
Vorhinein ausdrücklich darüber vereinba-
ren, welche konkrete Vergütung für die 
auszuführenden Leistungen verabredet 
wird. Wenn es dann zur Abrechnung 
kommt und insbesondere, wenn es zu 
Streitigkeiten in Bezug auf die Abrech-
nung kommt, stellt sich sodann die inter-
essante Frage, was und insbesondere wie 
im Einzelnen abgerechnet werden muss.
Die Besonderheit im Werkvertrag liegt 

darin, dass die Parteien bei Vertragsab-
schluss keine Vergütungsvereinbarung 
treffen müssen. Anders als zum Beispiel im 
Kaufvertragsrecht kann ein Werkvertrag 
wirksam abgeschlossen werden, ohne 
dass sich die Parteien auch nur im Ansatz 
darüber verständigen, wie in monetärer 
Hinsicht die Leistungen des Unterneh-
mers abgegolten werden sollen. Es dürfte 
allerdings auf der Hand liegen, dass es 
weder für den Unternehmer noch für den 
Besteller sinnvoll sein kann, entsprechende 
vertragliche Verpflichtung einzugehen, 
ohne die finanzielle Seite ebenfalls vertrag-
lich konkret festzuzurren.

Die Beweislast liegt beim 
Unternehmer
Wenn es zur Abrechnung kommt, kann 
nur darauf hingewiesen werden, dass 
das Werkvertragsrecht insoweit zweistu-
fig aufgebaut ist. Zunächst stellt sich die 
Frage, ob die Parteien eine Vergütungs-
vereinbarung getroffen haben. Wenn die 
Parteien eine solche Vergütungsvereinba-
rung getroffen haben, die selbstverständ-
lich auch mündlich abgeschlossen werden 
kann, gilt diese Vergütungsvereinbarung. 
Für den Unternehmer ist es ausgesprochen 
wichtig zu wissen, dass die Beweislast 
für die konkrete Vergütungsvereinbarung 
beim Unternehmer liegt. Dies sollte in der 

Praxis auf keinen Fall unterschätzt werden. 
Es bedeutet nämlich nicht nur, dass der 
Unternehmer eine von ihm behauptete 
Vergütungsvereinbarung nachzuweisen 
hat, es bedeutet vielmehr auch, dass der 
Unternehmer beweisbelastet ist, wenn 
zum Beispiel der Besteller eine andere oder 
eine für den Besteller günstigere Vergü-
tungsvereinbarung behauptet. Rechnet 
der Unternehmer auf Einheitspreisbasis 
nach den tatsächlichen Massen ab und 
der Besteller behauptet in einem späteren 
Verfahren dass die Parteien mündlich eine 
Pauschalpreisabrede getroffen haben, 
muss der Unternehmer also nicht nur 
eine Abrechnung auf Einheitspreisbasis 
beweisen, er muss vielmehr auch bewei-
sen, dass eine Pauschale nicht verabredet 
worden ist. Gerade wenn auf der Bau-
stelle auf Zuruf gearbeitet wird und keine 
schriftlichen Dokumente existieren, kann 
dies den Unternehmer vor ganz erhebliche 
Beweisprobleme stellen.

Jedem kann daher nur geraten 
werden, die vereinbarten Prei-
se zumindest über ein Angebot 
und über eine Auftragsbestäti-
gung abzusichern.

Haben die Parteien keine Vereinbarung 
über den Preis getroffen, regelt § 632 Abs. 2 

Haben Unternehmer und Besteller keine Vergütungsvereinbarung getroffen, regelt § 632 Abs. 2 
BGB, dass die „ortsübliche Vergütung“ geschuldet ist. Gerade bei größeren Bauvorhaben ist eine 
Ermittlung dieser ortsüblichen und angemessenen Vergütung jedoch mit ganz erheblichen zeitlichen 
und auch finanziellen Gesichtspunkten verbunden.

Welche Vergütung kann verlangt werden? BGB dass die ortsübliche Vergütung ge-
schuldet ist. Die ortsübliche Vergütung ist 
somit das Sicherheitsnetz für den Unter-
nehmer. Es sei nochmals hervorgehoben, 
dass dieses Sicherheitsnetz allerdings nur 
dann greift, wenn beide Parteien behaup-
ten, dass keine Vergütungsvereinbarung 
getroffen wurde. Es greift gerade nicht, 
wenn eine der beiden Parteien sich auf 
eine Vergütungsvereinbarung beruft. 

Gerade bei größeren Bauvorhaben ist im 
Übrigen die Ermittlung der ortsüblichen 
und angemessenen Vergütung mit ganz 
erheblichen zeitlichen und auch finanziel-

len Gesichtspunkten verbunden. In einem 
Verfahren wird damit ein Sachverständiger 
betraut, und es muss hier zunächst einmal 
entschieden werden, ob für das konkrete 
Vorhaben die Abrechnung auf Einheits-
preisbasis, auf Pauschalpreisbasis oder auf 
Stundenbasis erfolgen soll. Dann müssten 
die Stundensätze entsprechend ermittelt 
werden. Sodann ist in absoluter Kleinst-
arbeit aufzuklären, inwieweit Fahrtzeiten, 
Ladezeiten, Baustelleneinrichtungen oder 
sonstige Nebenleistungen mit einzukalku-
lieren beziehungsweise auf welcher Basis 
diese dann abzurechnen sind. Je nach 
Größe des Bauvorhabens kann insoweit 

in einem gerichtlichen Verfahren alleine 
die Ermittlung der üblichen Vergütung mit 
Sachverständigenauslagen im mittleren 
vierstelligen Bereich verbunden sein.

Jeder Unternehmer sollte vor diesem Hin-
tergrund die ortsübliche Vergütung oder 
den Verweis auf die ortsübliche Vergütung 
als absolut notwendig ansehen und immer 
selbst dafür Sorge tragen, dass mit dem 
Besteller eine Preisvereinbarung beweisbar 
abgeschlossen wird. Ansonsten begibt 
man sich in eine große Ungewissheit und 
letztlich auch in fremde Hände.

Endspurt für die Kesseltauschaktion
Die vergangenen Wochen waren besonders. Trotz Co-
rona musste aber kein einziger Kunde frieren oder auf 
einer halbfertigen Baustelle im Bad oder Keller sitzen 
bleiben, den SHK-Fachbetrieben in ganz Deutschland sei 
Dank. Dass in dieser Zeit auch viele alte Kessel getauscht 
wurden, bewies die Gesamtzahl zur Halbzeit der Aktion 
Kesseltausch: 3.780.

Hans-Peter Sproten, Hauptgeschäftsführer des Fachver-
bandes SHK NRW, zeigte sich zufrieden: „Das ist wirk-
lich erfreulich. Speziell in NRW haben wir zur Halbzeit 
ein Plus von 30 Prozent positiv beschiedener Anträge 
im Vergleich zum Vorjahr verbucht. Die Lockerungen 
der Corona-Maßnahmen tragen hoffentlich dazu bei, 
dass der Kesseltausch, das Brot- und Buttergeschäft der 
Fachbetriebe, noch stärker anzieht und somit bis zum 
Aktionsende noch mehr Wärmeerzeuger mit dem 

Aktionsbonus einge-
baut werden.“

Noch bis zum 
30. Juni besteht für 
private Immobilien-
besitzer die Mög-
lichkeit, gemein-
sam mit einem 
Meisterfachbetrieb der 
Mönchengladbacher Sanitär-Heizung-Klima-
Innung digital unter Kesseltauschaktion.de einen Antrag 
auf Teilnahme zu stellen und eine Vorgangsnummer für 
den Start des Kesseltausch-Projekts zu erhalten.

Grafik: electriceye – adobe.stock.com/Fachverband SHK NRW
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Vermeidung einer Insolvenzsituation
In den heutigen Krisenzeiten ist ein möglichst taggenaues Liquiditätsmanagement notwendig, 
um spätere Zahlungsunfähigkeit zu verhindern.

Von: Barbara Moll-Simons, Wirtschaftsprüferin, Steuerberaterin, Fachberaterin für Unternehmensnachfolge, zertifizierte Testamentsvollstreckerin 
und registrierte Beraterin bei der BAFA

Seit Mitte März dieses Jahres hat sich für 
die Mehrzahl der am Markt etablierten 
Unternehmen die wirtschaftliche Situation 
gravierend verändert.

Viele Geschäfte mussten von heute auf 
morgen schließen. Die weltweite Wirt-
schaftskrise durch die Pandemie hatte 
zur Folge, dass Lieferketten unterbrochen 
wurden, die Nachfrage nach Konsum- und 
Produktionsgütern einbrach und als Folge 
davon die Produktionen heruntergefahren 
werden mussten. Die Umsätze gingen in 
vielen Branchen drastisch zurück. 

Es konnten keine beziehungsweise 
weniger Einnahmen generiert werden, 
die laufenden Kosten und Tilgungen für 
betriebliche Kredite setzten sich aber fort. 

Um die Unternehmen von den Perso-
nalkosten zu entlasten, konnte für die 

Arbeitnehmer Antrag auf Kurzarbeit 
gestellt werden. Der vorrangige Abbau 
von alten Urlaubsansprüchen bedeutete, 
dass die Kosten die Gewinn- und Verlust-
rechnung trotz des KUG belasteten. Auch 
der Ausschluss der Auszubildenden als Be-
günstigte des Kurzarbeitergeldes konnten 
die Unternehmen nicht durch Einnahmen 
kompensieren.

Hilfestellung: staatliche 
Sofortzuschüsse

Die Zahlungen von staatlichen Zuschüssen 
und die Möglichkeit, Steuerstundungen 
beim Finanzamt und der Stadtkasse zu be-
antragen, helfen den Betroffenen über die 
erste Zeit der liquiden Engpässe hinweg. 
Doch es handelt sich nicht um Geschenke. 
Über die Verwendung der Soforthilfe muss 
Rechenschaft abgegeben werden, und 
bei unberechtigter Beantragung bezie-

hungsweise einem Zuschussüberhang sind 
Rückzahlungen einzuplanen.

In den Zuwendungsbescheiden zum 
Beispiel von NRW heißt es: „Der Nachweis 
der Verwendung der Soforthilfe erfolgt 
unter Zuhilfenahme des Vordrucks im 
Internet auf www.soforthilfe-corona.nrw.
de.“ Es ist geplant, dass der Verwendungs-
nachweis mit der nächsten Steuererklä-
rung beim Finanzamt eingereicht und dort 
auf Plausibilität geprüft werden soll.

Beratungshinweis: Bei Redaktionsschluss 
dieser KREIHA INFO war der Vordruck 
noch nicht abrufbar. Aus diesem Grunde 
wird empfohlen, in Form einer Exceltabelle 
die Zahlungen aufzuführen, die aus den 
erhaltenen Beträgen getätigt wurden. 
Lebenshaltungskosten und Ausgaben 
für private Kredite gehören nicht in den 
Nachweis.

Hilfestellung: Steuerstundung

Auch die Zahlungen für die gestunde-
ten Steuerbeträge werden nach heuti-
gem Stand der Gesetzgebung Ende des 
Jahres fällig. Gestundete Umsatzsteuer-
Voranmeldungen für die Monate Januar 
bis März 2020 und die Erstattung der 
Sondervorauszahlung (1/11 der kumu-
lierten Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
des Vorjahres) sind nicht unerheblich und 
können bei einer Nichtberücksichtigung 
der späteren Fälligkeit zu einer finanziellen 
Katastrophe führen.

Um in ein paar Monaten eine Zahlungs-
unfähigkeit zu verhindern, ist es unab-
dingbar und muss im Interesse eines jeden 
Kaufmanns liegen, frühzeitig eine Liqui-
ditätsplanung in seinem Unternehmen zu 
implementieren. 

Auf eine taggenaue, rollierende Liquidi-
tätsplanung sollte nicht verzichtet werden. 
Zu empfehlen ist die tägliche Aktualisie-
rung für einen Zeitraum von einem Monat 
und einen weiteren Planungshorizont der 
Zahlungsflüsse für die nächsten sechs Mo-
nate, besser für die nächsten 12 Monate. 
Weil jede Prognose mit Risiken verbunden 
ist, sollte eine Liquiditätsreserve eingebaut 
werden, die sich aus den Erfahrungswer-
ten der Vergangenheit ermitteln lassen 
sollte.

Hilfestellung: Beratungs-
zuschuss

Der Gesetzgeber hat erkannt, dass eine 
nicht unerhebliche Anzahl der kleinen 
und mittleren Unternehmen (KMU) für 
die Sicherung der Liquidität fremde Hilfe 
in Anspruch nehmen müssen. Für die 
Beratungsleistung wurde als Soforthilfe ein 
Programm des Bundesamts für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) aufgelegt. 
Aus dem wird die Beratungsleistung bis 
4.000 Euro (netto) bezuschusst.

Einen Anspruch auf diesen Zuschuss ha-
ben nur KMU, die aufgrund der Corona-
Krise in wirtschaftliche Schwierigkeiten 
geraten sind. Die Zuschusshöhe kann auch 
für mehrere Beratungen beantragt wer-
den, jedoch immer nur für aufgetretene 
Schwierigkeiten durch die Corona-Krise.

Die beauftragten Berater beziehungs-
weise Beratungsunternehmen müssen 
bei der BAFA gelistet sein und bestimmte 
fachliche Voraussetzungen erfüllen. Das in 
Rechnung gestellte Honorar wird unmit-
telbar bis 4.000 Euro vom Bundesamt an 
die Berater ausgezahlt. Der Antragssteller 
muss nicht in Vorleistung gehen.

Die Aufgabenstellung ergibt sich üblicher-
weise nach der Feststellung des Beratungs-
bedarfs. Zu den Beratungsschwerpunkten 
gehören die Schwachstellenanalyse und 
die Beschreibung der Schwachstellen, 
weiterhin Handlungsempfehlungen und 
Hilfestellung bei der Einführung von Maß-
nahmen wie zum Beispiel
•	 der Implementierung eines Liquiditäts-
	 managements,
•	 der Optimierung des Forderungs-
	 managements,
•	 der Umfinanzierung von Krediten 
	 (Stichwort: KfW-Kredite), 
•	 der Vorbereitung und Erstellung von 
	 Unterlagen als Grundlage für Bankge-
	 spräche,

•	 der Ermittlung von Kapitalquellen inner-
	 halb und außerhalb des Unternehmens
	 und vieles mehr.

Dem Antrag auf Kostenbeteiligung ist 
ein Beratungsbericht hinzuzufügen, in 
dem die aus der Beauftragung ermittel-
ten Sachverhalte, der erarbeitete und 
vorgeschlagene Maßnahmenkatalog, die 
erwarteten Ziele und die umgesetzten 
Lösungsvorschläge beschrieben werden. 
Die beschriebene Thematik ist nicht zu 
unterschätzen und sollte zur Klärung der 
Risiken mit dem Steuerberater oder Wirt-
schaftsprüfer des Unternehmers bespro-
chen werden.

© chagin - Fotolia.com
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Nah am Kunden
Stadtsparkasse investiert in die Beratung ihrer Firmen- und Gewerbekunden

Angesichts fortschreitender Digitalisierung und sich wandelnder 
Kundenbedürfnisse hat die Stadtsparkasse Mönchengladbach 
ihren Firmenkundenbereich grundlegend neu und zukunftsorien-
tiert aufgestellt. Zum 1. März 2020 wurden die Firmenkunden-
Center der Standorte Mönchengladbach und Rheydt in der 
Sparkassenhauptstelle am Bismarckplatz im neuen Kompetenz-
zentrum Firmen- und Gewerbekunden zusammengeführt. 
Auf insgesamt 2.500 Quadratmetern Fläche befinden sich 90 
zeitgemäße Arbeitsplätze und zahlreiche mit modernster Technik 
ausgestattete Beratungsräume.

„Die Gesamtinvestition für die Neugestaltung, an der rund 20 
lokale Handwerksbetriebe beteiligt waren, betrug 1,6 Millionen 
Euro“, verrät Ralf Grewe, stellvertretendes Vorstandsmitglied der 
Stadtsparkasse, in dessen Dezernat der Firmenkundenbereich 
angesiedelt ist. Alle Berater in diesem Bereich wurden mit Tablets 
ausgestattet, die umfassende, technisch unterstützte Beratungen 
auch direkt beim Kunden vor Ort ermöglichen.

Mehr Zeit für Beratung
„Unternehmer wünschen sich Sparringspartner, die zukunftsori-

entiert über Grenzen hinaus mitdenken, um bei fortschreitender 
Digitalisierung ihren und den spezifischen Bedürfnissen ihres 
Unternehmens gerecht zu werden“, erläutert Ralf Grewe. Vor die-
sem Hintergrund wurden die Kompetenzen und die Expertise der 
Stadtsparkasse im Firmen- und Gewerbekundengeschäft gebün-
delt und ausgebaut. Auf die jeweilige Unternehmensgröße – vom 
Handwerker bis zum weltweit agierenden Unternehmen – spezia-
lisierte Mitarbeiter konzentrieren sich auf die Beratung ihrer Kun-
den. Dabei reicht das Spektrum von Themen wie Zahlungsverkehr 
und Liquiditätsmanagement über Fragen des Risikomanagements 
und der Investitionsfinanzierung bis hin zur Nachfolgeregelung 
und der privaten Versorgung der Unternehmer und ihrer Familien.

Spezialisierte Teams
Seit Jahren sind Firmenkundenberater der Stadtsparkasse in der 
sehr aktiven Mönchengladbacher Gründerszene unterwegs. In 
der Welt der Co-Working-Places, Pitches und Sessions werden 
zukünftig durch Existenzgründungsspezialisten über die finanzielle 
Beratung hinaus Kontakte zwischen etablierten Unternehmern 
und jungen Start-ups geknüpft.    

Mönchengladbach wächst und zeigt sich als attraktiver Wohn- 
und Arbeitsort. Vor dem Hintergrund des steigenden Interesses 
von Investoren an der positiven Entwicklung der Stadt hat die 
Stadtsparkasse ihr Beratungsangebot für die Immobilienwirtschaft 
mit entsprechenden Spezialisten neu konzipiert. 

Experten für besondere Themen
Den Kunden der Stadtsparkasse stehen nicht nur die betriebswirt-
schaftliche Kompetenz und das Branchenverständnis der Berater 
im Kompetenzzentrum Firmen- und Gewerbekunden zur Verfü-

gung. Zur ganzheitlichen Beratung bis in die private Ebene wird 
darüber hinaus auch das Know-how erfahrener Experten aus dem 
PrivateBankingCenter, der Filialen, der VersicherungsAgentur so-
wie der Abteilung Electronic Banking eingebunden. Die Experten 
im Auslandsgeschäft haben bei Bedarf auch die internationalen 
Perspektiven ihrer Firmenkunden im Blick. „So stehen vielfältige, 
differenzierte Produktlösungen für unsere Kunden zur Verfügung 
und Entscheidungen können schnell vor Ort getroffen werden,“ 
betont Dirk Peters, Abteilungsdirektor Firmenkunden.
  
Gemeinsam da durch
Schon wenige Tage nach dem Startschuss in die neuen Strukturen 
wurde der Firmenkundenbereich einer enormen Belastungsprobe 
unterzogen. Dirk Peters erinnert sich: „Uns war sehr rasch klar, 
dass wir als Partner unserer Kunden in der Corona-Krise noch viel 
wichtiger sind als sonst.“ Deshalb wurden die Teams innerhalb 
kürzester Zeit personell aufgestockt, um für die Kunden erreich-
bar zu sein.
  
„Unter dem Motto ‚Gemeinsam da durch‘ haben wir in Rekord-
zeit schlanke Prozesse für Tilgungsaussetzungen und Förderkredit-
anträge erstellt, um überall dort schnell und unbürokratisch 
helfen zu können, wo dies möglich und nötig ist“, erläutert Ralf 
Grewe. „Unsere Beraterteams haben in herausfordernden Zeiten 
bewiesen, dass sie unseren Kundinnen und Kunden als verlässli-
che Partner zur Seite stehen, aber auch natürlich darüber hinaus, 
mit optimistischem Blick in die Zukunft“, bilanziert Ralf Grewe die 
Erfahrungen aus den ersten drei Monaten des neuen Kompetenz-
zentrums.

Quelle: Stadtsparkasse Mönchengladbach
Fotos: Julia Vogel
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Tischler sammelten 2.860 Euro Spenden-
gelder für den Kinderschutzbund

• Blitzschutzanlagen
• Erdungsanlagen
• Potenzialausgleichssysteme
• Überspannungsschutz-
 einrichtungen
• Prüfung, Wartung und 
 Reparatur von Blitzschutzanlagen
• Materialverkauf zu 
 Großhandelspreisen

Hermanns Blitzschutz GmbH
Voosener Str. 111
41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 570086
info@hermanns-blitz.de
www.hermanns-blitz.de
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Wasser kennt keine Grenzen - Wir auch nicht!

Stammhaus Mönchengladbach (41238)
Duvenstr. 290-312 • Fon 02166.918-0

Wir sind für Sie da!
Bocholt
Bochum
Düsseldorf 2x

Dormagen
Duisburg
Emmerich
Erkelenz
Essen
Grevenbroich
Geldern
Kevelaer

Heinrich Schmidt GmbH & Co. KG

www.schmidt-mg.de

Ihr Fachhandel für
Sanitär

Heizung
Installation

Klima / Lüftung
Elektro

Solar
Industriebedarf

Fliesen
Werkzeug

Krefeld 3x

Leverkusen
Mönchengladbach 3x

Neuss 2x

Oberhausen
Remscheid
Velbert
Viersen
Wesel
Wuppertal 2x

Ihr Partner  
für Erfolg

Lassen Sie sich begeistern:  Das speziell auf die Bedürf-
nisse der Gastronomie zuge schnit tene Handelshof 
Gastrokonzept setzt in Sortiment, Dienstleistung und 
Kundenbetreuung neue Maßstäbe.

80.000

Handelshof Mönchengladbach 
C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Rönneterring 12, 41068 Mönchengladbach
Telefon  02161 954-0, Fax 02161 954-204 
  

Mo – Fr    7.00 – 20.30 Uhr
Sa       7.00 – 20.00 Uhr

www.handelshof.de

Gastronomieartikel unter einem Dach

Um die Kinder zu Hause vor dem „Buden-Koller“ zu bewahren, haben Mönchengladbachs Tischler-
meister in der zweiten April-Hälfte über 280 Bausätze für Nistkästen produziert und verschenkt. Die 
Eltern bedankten sich dafür mit Spenden für den Kinderschutzbund. Stolze 2.860 Euro kamen auf 
diese Weise zusammen und wurden zum Abschluss der Aktion vom Vorstand der Tischler-Innung 
an den Verein übergeben.

Von der großen Resonanz waren die Spendenempfänger wie die Spendensammler gleichermaßen überrascht, vom Kinderschutzbund v. l. n. r. Mareike Eßer 
(Geschäftsführerin), Beate Gothe (1. Vorsitzende) und Dr. Wolfgang Müller (2. Vorsitzender), von der Tischler-Innung v. l. n. r. Christiane Zimmermanns und 
Jürgen Zimmermanns (stv. Obermeister) sowie Max Klomp und Hans-Wilhelm Klomp (Obermeister). – Foto: Isabella Raupold

„Diese Nistkasten-Aktion ist eine ganz tol-
le Idee für die Familien zu Hause, für den 
Naturschutz und natürlich auch für die Un-
terstützung unsere Projekte“, lobte Beate 
Gothe, erste Vorsitzende des Deutschen 
Kinderschutzbunds Ortsverband Mönchen-
gladbach e. V., beim Übergabetermin im 
Innenhof der Schreinerei Zimmermanns. 
Sie nahm die Spende zusammen mit 
dem zweiten Vorsitzenden Dr. Wolfgang 
Müller und Geschäftsführerin Mareike 
Eßer auf die gleichen Weise entgegen, 
wie zuvor die Bausätze für die Nistkästen 
ausgegeben wurden: kontaktlos. Wer im 
Aktionszeitraum, das waren die beiden 
Aprilwochen nach Ostern, das Angebot 
annehmen wollte, vereinbarte zunächst 
einen Termin bei der Tischlerei Klomp in 
Altmülfort oder der Schreinerei Zimmer-
manns in Hardt. „Wir haben die Abho-
lung im Viertelstunden-Takt organisiert, 
um Gedränge zu vermeiden“, erklärte 
Christiane Zimmermanns. Die Holzbauteile 
mit Schrauben und Bauanleitung wurden 
dann vor der Tür bereitgestellt. Daneben 
war eine Spendenbox des Kinderschutz-

bunds platziert, in die die Abholer nach 
eigenem Ermessen ein paar Münzen oder 
Scheine stecken konnten. 

Der immense Zuspruch hat alle überrascht. 
Die an den Osterfeiertagen vorbereiteten 
Bausätze waren in Windeseile vergriffen. 
In jeder freien Minute wurde dann Nach-
schub produziert. Bei der Tischlerei Klomp 
war dafür der Sohn der Geschäftsführung 
Max zuständig, der währenddessen seine 
Vorbereitungen aufs Abi zurückstellte. 
„Für die Kinder, die gerade zu Hause 
bleiben müssen, und für die Kinder, denen 
vom Kinderschutzbund geholfen wird, 
haben wir alle sehr gern Überstunden 
gemacht“, sagte Kathrin Baston-Klomp, 
deren Telefon wie das der Kollegen kaum 
einen Moment stillstand. 

Rund 280 Bausätze gingen so in die 
Ausgabe und haben für große Freude 
bei allen Beteiligten gesorgt. „Eine ganze 
Reihe von Familien hat uns im Anschluss 
Fotos von ihrer Bastelaktion und von den 
fertigen Nistkästen geschickt. Viele haben 
sich auch eine ganz individuelle Gestal-
tung einfallen lassen. Das hat uns sehr 
berührt“, schilderte Jürgen Zimmermanns, 
stellvertretender Obermeister der Tischler-
Innung Mönchengladbach/Rheydt, seine 
Eindrücke. Sein Kollege Hans-Wilhelm 
Klomp, Obermeister der Innung, er-
gänzte: „Wir werden den Nistkastenbau 
zusammen mit Kindern und Jugendlichen 
im kommenden Herbst auf jeden Fall 
fortsetzen. So können wir nicht nur das 
Engagement für den Naturschutz fördern, 
sondern auch Interesse für den Werkstoff 

Holz wecken und vielleicht sogar einen 
Beitrag zur beruflichen Orientierung 
leisten.“

Dass die Frühjahrsaktion gegen den „Bu-
den-Koller“ nicht nur positive Resonanz, 
sondern auch große Spendenfreudigkeit 
bewirkt hat, war eine weitere Überra-
schung. „Jede Spende, egal in welcher 
Höhe, ist für uns wie ein Goldschatz“, 
machte Mareike Eßer, Geschäftsführerin 
beim Kinderschutzbund, deutlich. Sie 
hatte mit den beiden Vereinsvorsitzenden 
deshalb kleine Schatzkisten mit Schoko-
Glücksbringern als Dankeschön an die 
Handwerksbetriebe vorbereitet. Mit 
stolzen 2.860 Euro hatte jedoch keiner 
gerechnet. „Von dieser Summe sind wir 
einfach überwältigt“, sagte Eßer.
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Zu Hause im Maria-Lenssen-Garten Germany’s Power People 2021 – jetzt bewerben!

Alles rund um den Gabelstapler

• Neu- und Gebrauchtgeräte
• Service und Ersatzteile
• Vermietung
• Fahrerschulung

Arnoldstraße 68 - 47906 Kempen - 02152/9106980 - www.hahnen-gabelstapler.de

Ausbildungsplatz zum Land- und Baumaschinenmechatroniker für 2019 und 2020 zu vergeben

• Neu- und Gebrauchtgeräte

Verlässlich, vertrauensvoll und auf Augenhöhe:
Creditreform Mönchengladbach 
Tel. 02161 68 01-50
vertrieb@moenchengladbach.creditreform.de
www.creditreform.de/moenchengladbach

INKASSO
FAIR GEMACHT?
CHEC::

Auch wenn mal eine Rechnung nicht bezahlt wird, 
muss ich mir keine Gedanken machen.

ANGEBOT NUR FÜR GEWERBETREIBENDEANGEBOT NUR FÜR GEWERBETREIBENDEETREIBENDE

EIN GUTER TRANSPORTER IST WIE EIN GUTER HANDWERKER:
EIN ECHTER ALLROUNDER. 

CITROËN JUMPER

incl. Klimaanlage
incl. City-Paket

inkl. Bergabfahrhilfe
Bis zu 17 m³ Laderaumvolumen

LAGERWAGEN SOFORT LIEFERBAR !!

AB

215€
MTL. ZZGL. MWST.1

0€ ANZAHLUNG
MIT FREE2MOVE LEASE2

business.citroen.de
Citroën empfiehlt Total 1Ein FREE2MOVE LEASE Kilometer-Leasingangebot der PSA
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, nur für Gewerbe-
treibende, zzgl. MwSt. und Fracht für den CITROËN JUMPER KASTENWAGEN 33
L2H2 CONTROL BLUEHDI140 (103 KW) bei 0,– € Sonderzahlung, 10.000 km/
Jahr Laufleistung, 48 Monaten Laufzeit, gültig bis 31.03.2020. 2Weitere Informatio-
nen zu FREE2MOVE LEASE erhalten Sie unter: www.free2movelease.de. Beispielfoto
zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des
Angebotes sind.

Autohaus Krefelder Straße GmbH
& Co. KG (H) • Krefelder Straße 30 •
41063 Mönchengladbach • Telefon 0 21
61 / 65 90 80 • Fax 0 21 61 / 65 19 55
• kontakt@ahk-citroen.de • https://www.
citroen-haendler.de/krefelder-moenchen-
gladbach

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Citroën empfiehlt Total 1Ein FREE2MOVE LEASE Kilometer-Leasingangebot der PSA 
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, nur für Gewer-
betreibende, zzgl. MwSt. und Fracht für den CITROËN JUMPER KASTENWAGEN 33 
L2H2 TRANSLINE BLUEHDI130 (96 KW) bei 0,– € Sonderzahlung, 10.000 km/ Jahr 
Laufleistung, 48 Monaten Laufzeit, gültig bis 30.06.2020. 2Weitere Informationen 
zu FREE2MOVE LEASE erhalten Sie unter: www.free2movelease.de. Beispielfoto 
zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil 
des Angebotes sind.

incl. Klimaanlage 
incl. City-Paket 

inkl. Bergabfahrhilfe
Bis zu 17 m3 Laderaumvolumen

FAHRZEUGE VORRÄTIG
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Zehn Nistkästen aus der Spendenaktion der Tischler-Innung Mönchengladbach/Rheydt haben 
mit der Unterstützung von schwindelfeien Mitarbeitern der mags ihren Weg in die Baumwipfel 
des kleinen Parks zwischen Berufskolleg und Mühlenstraße gefunden.

Er liegt versteckt im Herzen Rheydts und ist eine kleine, noch 
wildromantische Oase der Ruhe: der Maria-Lenssen-Garten. 
Eigentlich sollten hier schon Baumaschinen am Werk sein, um das 
Areal „aufzuhübschen“ und für die Bürger attraktiver zu machen. 
215.000 Euro haben die Stadt und das Land NRW im vergange-
nen Jahr dafür zur Verfügung gestellt. Aber noch bewegt sich 
nichts, mit den Arbeiten wird Corona-bedingt vermutlich erst 
Anfang 2021 begonnen. Den Höhlen- und Halbhöhlen-Brütern in 
ihren neuen Nistkästen ist noch eine friedliche Saison vergönnt.

Gefährdet wird ihr neues Zuhause aber auch in den kommenden 
Jahren nicht sein, denn die hohen Bäume, an denen die mags im 
April die Häuschen befestigen ließ, stehen unter Denkmalschutz. 
Sie erzählen von der langen Geschichte des kleinen Parks, dessen 
Entstehung auf das späte 19. Jahrhundert zurückgeführt wird. 
1880 siedelte sich die von der Rheydter Fabrikantentochter Maria 
Lenssen gestiftete „Private Fortbildungsschule in weiblichen 
Handarbeiten“ an der heutigen Werner-Gilles-Straße an; der 
rückwärtige Teil des Areals wurde als Schulgarten genutzt. Von 
der alten Zeit zeugen noch ein verfallene Gärtnerei mit Gewächs-
haus und ein kleiner, schon teilrestaurierter Pavillon.

Mit welchen Veränderungen die Anlage beliebter und vor allem 
belebter gemacht werden soll, steht noch nicht genau fest. 
Aktuell sind neue Outdoor-Möbel und ein Bürgergarten geplant, 
sagt Walter Jost, der beim Quartiersmanagement Rheydt das 
Projekt begleitet. Darüber entscheiden nicht nur die Kreisbau 
als Eigentümer der Liegenschaft und der städtische Fachbereich 
Stadtentwicklung und Planung, sondern auch die Bürger: Über 
die „Aktivitätengruppe der Rheydter Gespräche“ bringen Vertreter 
der Maria-Lenssen-Schule, des Hugo-Junkers-Gymnasiums und 
der Anwohnerschaft ihre Ideen zur Neugestaltung mit ein. In der 
aktuellen Krise sind Gemeinschaftsaktivitäten jedoch untersagt. 
„Vielleicht können wir Anfang 2021 mit den Baumaßnahmen 
beginnen“, blickt Walter Jost vorsichtig in die Zukunft. „Schön 
wäre, zum Beispiel den Bürgergarten nach dem nächsten Oster-
fest, zu Beginn der Gartensaison, einweihen zu können.“

Foto: Julia Vogel

Der beliebte Handwerkercontest „Germany’s 
Power People“ mit der Wahl „Miss und Mister 
Handwerk 2021“ startet in die nächste Runde. 
Mit einem neuen Konzept sind Handwerkerinnen 
und Handwerker ab sofort aufgerufen, die schöne 
und emotionale Seite des Handwerks zu zeigen.

Damit es auch in der 11. Staffel aufregend bleibt, hat das Deut-
sche Handwerksblatt mit seinen Partnern, der SIGNAL IDUNA 
Gruppe und der IKK classic, die Teilnahmebedingungen des Wett-
bewerbs aufgefrischt und auf einen neuen, noch spannenderen 
Modus gebracht. Was sich alles ändert, erklärt Claudia Stemick: 
„Zunächst einmal: Wir werden die Botschafter des Handwerks 
im Vorfeld länger medial bis zur Wahl in München begleiten. So 
können wir die Anwärter auf den Titel wesentlich authentischer 
vorstellen“, sagt die Projektleiterin des Wettbewerbs „Germany’s 
Power People“ über die Neuausrichtung. 

Zukünftig wird es auch kein zentrales Fotoshooting für 32 Kandi-
daten in Düsseldorf geben, denn: „Germany’s Power People“ 
geht on Tour. Nach dem Voting und der Juryauswahl werden es 
nur noch zwölf Handwerker sein, die bei einem Fotoshooting mit 
#stolz die Attraktivität ihres Handwerksberufs zeigen. Schauplatz 
der Aufnahmen ist dann das tägliche Umfeld in ihrer Werkstatt, 
Baustelle oder Backstube. „Für die Bewerber wird es etwas schwie-
riger werden, die Finalrunde in München zu erreichen. Was aber 
den Anreiz, es zu schaffen, durchaus erhöht“, zeigt sich Claudia 
Stemick überzeugt, dass es jetzt beim Rennen um den Titel noch 
interessanter wird. 

Gleichzeitig betont sie, dass „Germany’s Power People 2021“ 
trotz Corona durchgeführt werden soll. Aufgrund der Situation 
könnte es aber Abweichungen geben. „Wenn für einen Betrieb 
das Fotoshooting vor Ort unpassend ist, stellen wir den Bewer-
bern für die Fotoaufnahmen an unserem Firmensitz in Düsseldorf 
eine passende Arbeitsatmosphäre zur Verfügung.“ 

Das Design des Handwerkskalenders erhält zudem einen frischen 
Anstrich. Und statt jeweils zwölf sind es ab 2021 sechs Handwer-
kerinnen und sechs Handwerker, die im Kalender 2021 vorgestellt 
werden, ergänzt mit zahlreichen Storys und Fakten über das jewei-
lige Model des Monats. Mit der Veröffentlichung des Kalenders 
stehen parallel die Kandidaten für die Wahl „Miss und Mister 
Handwerk 2021“ in München fest.

Die Bewerbungsphase für den 11. Wettbewerb „Germany’s Power 
People“ endet am 30. Juli. Das Voting ist noch bis zum 4. August, 
12 Uhr, möglich. Aus dem Voting ergibt sich ein Stimmungsbaro-
meter. Es ist die erste Richtlinie für die Jury bei der Auswahl der 
Handwerker, die eine Einladung zum Fotoshooting erhalten. 

Und so geht‘s weiter: Die Kalenderstars 2021 starten mit einem 2. 
Voting Ende des Jahres ins Rennen um den begehrten Titel „Miss 
und Mister Handwerk“. Die Wahl findet im Rahmen der Internati-
onalen Handwerksmesse in München voraussichtlich am 10. März 
2021 statt.

u GermanysPowerPeople.de

Foto: Werbefotografie Weiss
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Banking made in Gladbach.

Sie kompetent beraten und Ihr Business strategisch voranbringen. 
Dafür sind wir hier. Transparent und vertrauensvoll. Als Ihr Partner 

vor Ort und digital. Persönlich. Individuell. Sicher.

GESCHÄFTSFREUNDE

– seit 1919 –

Druckerei
Weidenstraß

GmbH & Co. KG

BUCH-OFFSET-DIGITAL-DRUCK
Konstantinstraße 298

41238 MG-Giesenkirchen

Telefon: 0 21 66 / 8 00 36 / 37 / 38
Telefax: 0 21 66 / 8 00 09

email: info@weidenstrass-druckerei.de
www.weidenstrass-druckerei.de

Ihr zuverlässiger Druckpartner
im Raum Mönchengladbach und Umgebungw
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Das Versorgungswerk:  
eine Selbsthilfeeinrichtung  
des Handwerks.
Das Versorgungswerk ist die Selbsthilfeeinrichtung Ihres   
örtlichen Handwerks. 

Bewährter Partner des  Versorgungswerkes ist die berufs­
ständische  SIGNAL IDUNA Gruppe.

Durch ein spezielles Vor sorgeprogramm schließt das Versor­
gungswerk Lücken in der  sozialen  Absicherung der selbststän­
digen Hand werks meister, ihrer Arbeit nehmer und Angehörigen.

Diese Leistungen sprechen für sich:

n   Bedarfsgerechte Alters­ und Hinterbliebe nenversorgung  
zu günstigen  Beiträgen

n   Finanzielle Sicherheit bei Arbeits­ und Freizeitunfällen

n   Betriebsversicherungen –  flexibler Rund umschutz für 
 Handwerksbetriebe

n   Kraftfahrtversicherung zu Topkonditionen für Innungs ­
mitglieder, deren Familien angehörige und Mitarbeiter

Wenden Sie sich an den  
bewährten Partner  
Ihres  Versorgungswerkes:

SIGNAL IDUNA Gruppe
Udo Gau
Platz des Handwerks 1
41065 Mönchengladbach
Telefon: (0 21 61) 6 98 38 33
udo.gau@signal­iduna.de

Gefunden werden ... 

... ist heute wichtiger denn je, wenn 
im Internet nach einem Handwerker 
vor Ort gesucht wird.

Wir erstellen Ihre Website - modern 
gestaltet und für mobile Endgeräte 
optimiert.

Gladbacher Str. 52 . 41462 Neuss
Tel.: 02131-7427646
info@schumm-marketingkonzept.de
www.schumm-marketingkonzept.de

Profi-

Website* 

€ 1.590,- 

*Angebot Web-Exklusiv

Beinhaltet die Erstellung 
von bis zu 10 Menüseiten, 
z. B. Leistungen, Bilder-
galerie, Kontakt, Impres-
sum, Datenschutz, etc. 

Mehr- und Minderleis-
tungen bieten wir gerne 
gesondert an.
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Hallo Schulz!
Tiergarten hat wieder geöffnet
Wie geht es eigentlich den Bewohnern im Tiergarten Mönchen-
gladbach nach fast sieben Wochen Lockdown? „Gut!“, strahlt 
Ophelia, die sich hier Anfang Juni das erste Mal traut, Alpaka 
Schulz die Leckerchen direkt aus der Hand zu geben. Dank einer 
großen Spendenaktion konnten Futter und Pflege der Tiere finan-
ziell aufgefangen werden, bis sich die Pforten am 4. Mai wieder 
öffneten. Sie scheinen sich dafür gerade mit großer Zutraulich-
keit zu bedanken und ihren Nachwuchs mit besonderem Stolz 
zu präsentieren. Schön zu sehen, wie sich eins der beliebtesten 
Ausflugsziele der Stadt wieder mit Leben füllt.

Fotos: Isabella Raupold



Wir kümmern uns
um E-Mobilität.
Auch wenn Sie heute noch tanken, kümmern wir uns bereits jetzt um den Ausbau 
der  regionalen Ladeinfrastruktur und die Entwicklung von Angeboten rund um das 
 Thema E-Mobilität. Heute und morgen. 

www.new.de/kuemmern new.niederrhein

Marc-André M.
Energienahe 
 Dienstleistungen
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